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Einleitung. 

Die Fauna des dänischen Palaeocäns ist seit dem Erscheinen von 
KoENENS grundlegender Arbeit 1885: >> Über eine Palaeocäne Fauna 

von Kopenhagen<< besonders durch die Auffindungen neuer Fundpunkte, 
wie Rugaard in Jütland und Sun dkrogen bei Kopenhagen, die von 
den Herren KARLA. GRÖNWALL und ALFRED RosENKRANTZ und neuer­
dings Herrn PouL HARDER eingehend bearbeitet wurden, bekannt ge­
worden. Mehrfach ist in den Schriften auf das Vorkommen von For­
aminiferen hingewie en worden. Es war für mich eine grosse Freude, 
als mir durch das gütige Entgegenkommen des Herrn Direktors VICTOR 
:MADSEN von der geologischen Landesanstalt in Kopenhagen und des 
Herrn Ingeni0r ALFRED RosENKRANTZ sowohl das Foraminiferen-Ma­
terial der DÄNISCT-IEN GEOLOGISCHirn LANDESANSTALT, als auch des 
MINERALOGISCHEN u . GEOLOGISCHEN MUSEUMS in Kopenhagen zur 
Untersuchung anvertraut wurde, und ich spreche den Herren meinen 
verbindlichsten Dank aus. Das Material stammt von den bereits er­
wähnten Fundorten Rugaard und Sundkrogen und weist eine aus­
gezeichnete Erhaltung und grossen Reichtum an Arten auf. Nach 
gütiger Mitteilung des Herrn RosENKRANTZ ist die Schichtenfolge bei 
Sundkrogen folgende: 

Mittl. Palaeocän 1 

(Selandium) 1 

ca. 1,5 m dunkler Ton, ziemlich fett 
>> 1 m sandiger brauner Ton 
>> 2 m Glaukonitsand j 

Die Schichtgrenzen sind 
>> 1 m harter Glaukonit l 

nicht scharf 
und Sandstein 

Das Material von Rugaard in Jütland entstammt ein wenig 
jüngeren Schichten. Da die Proben von Sundkrngen aus den 3 oberen 
angeführten Horizonten bezüglich der Foraminiferenführung weder 
nach den Arten, noch nach der Individuenzahl verschieden sind, konnte 
von einer Trennung abgesehen werden. 

VON KoENEN hat bereits in seiner oben erwähnten Schrift die 
Foraminiferen berücksichtigt. Er führt S. 107- 110 8 Arten auf und 
gibt davon Beschreibung und Abbildung. Ich führe sie mit den von 
VON KoENEN gegebenen Literaturangaben an. 
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Cristellaria cultrata M ontf. 
S. 107. T . V. Fig. 13 a, b. 

C. cullrala cl'Orb ., For. bass. de Vienne, S. 96 T. IV. Fig. 10- 13. - (JONES 
u. PAHKER, Geologist 1864) S. 87. - Geol. Transact. 2. ser. 
Vol. V. Taf. 9 . Fig. 13. - Palaeontogr. Soc. 1866 vol. XIX. 
s. 72. 

Cristellaria rotulata Lam. 
s. 108. 

(DrxoN, Geol. of Sussex T. 27. Fig. 19). 

Cristellaria cf. clypeiformis cl'Orb. 
S. 108. T.V. Fig. 14 a b. 

C. clypeiformis cl'Orb . For. bass. de Vienne Pag. 101. T. IV. Fig. 23, 24. 

? Cristellaria crepiclula Ficht. 
S. 108. Taf. V. Fig. 15 a b. 

?C. ilalica DefT". (JONES, Catal. fass. Foram. Brit. Museum 1882 S. 19 etc.) . 
? l\1arginulina Welherelli Jones. Geologist 1864 S. 87. Geol. Trans. 2. ser. 

vol. V. Taf. 9. F ig. 19. 

Dentalina cf. brevis cl'Orb. 
S. 109. T. V. Fig. 11 a, b. 

D. brev is cl'Orb. For. bass. de Vienne S. 48 T. II. Fig. 9, 10. 

Dentalina communis cl'Orb. 
S. 109. T . V. Fig. 10 a b. 

D. communis cl'Orb. (JONES, PARKER u. BHADY. Palaeo ntogr. Soc. 1866 Vol. 
19. S. 58. T. I. Fig. 13- 18, 20 . Tal'. IV. Fig. 10). 

D. elegans cl'Orb. For. bass. de Vienne S. ,15 T. I. Fig. 52- 56. 

Dentalina obliqua Lin. sp. 
S. 110. T.V. Fig. 21 a, b. 

D . ob liqua Lin. sp. (JONES, PARKEH u. BnADY, Palaeontogr. Soc. 1866 Vol. 
19. S. 54 T. I. Fig. 9). 

N odosaria raphanistrum Lin. 
S. 110. T. V. Fig. 16- 20. 

Noclosaria raphanislrum. Lin. (JONES, PARKER u. BHADY, Palaeontogr. Soc. 
. 1866 Vol. 19. S. 50 T. I. F ig. 6- 8) . 

bacillum und N. affinis cl'Orb., For. bass. de Vienne S. 39 u. 40. 
T. I. Fig. 36- 47. 
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Systematischer Teil. 

I. Foran1inifera. 

In der Reihenfolge der Familien und Gattungen ist das System 
von RI-IUMBLim nach seinen Schriften: >>Entwurf eines natürlichen Sy­
stems der Thalamophoren<< 1895 und >>Syst ematische Zusammenstellung 
der recenten R eticulosa<< 1903 zu Grunde gelegt worden . D~ es der 
Entwickelungsgeschichte und den Verwandtschaftsverhältnissen am 
besten Rechnung trägt , hat es den meisten Anspruch, als natürliches 
System bezeichnet zu werden. Bestimmungsschlüssel für die Familien 
und Gattungen find en sich in meiner Arbeit : >>Die Foraminiferen der 
pommerschen Kreide<<, 1925. (Greifswald. Ratsbnchhancll. L. Bamberg). 

Farn. Ammodiscidae. 

Unterfarn. Cornuspirinae. 

Gatt. Cornuspira M. Schultze. 

Cornuspira Bornemanni Rss. 
T a f'. I , Fig. 1. 

C. Bornemanni R euss, Offenbach 39, I. 3. 

Schale fast kreisrund. Umgänge flach , die letzten rasch an Breite 
zunehmend, der letzte 2 bis 2 ½ mal so breit wie der vorletzte. Rand 
gerundet. Die Seitenflächen mit bogenförmigen Anwachsstreifen, die in 
gleichen Zwischenräumen wie sehr flache Rippen hervortreten. Der 
untere Rand der Windung greift in einer Erhöhung beiderseits über 
die vorletzte Windung etwas über , seine untere Grenze ist durch eine 
etwas vertiefte Naht bemerkbar. Mitte der Schale beiderseits leicht 
schüsselförmig vertieft. Grösster Durchmesser des grössten E xemplares 
2 mm. 

Die Art unterscheidet sich von C. foliacea durch die abgeflachten 
Windungen ; bei C. foliacea sind die Windungen schwach gewölbt und 
greifen nicht über die vorhergehende Windung seitlich über. Von C. 
Reussi unterscheidet sie sich durch die breite letzte Windung ; bei C. 
Reussi wachsen die ,vindungen weniger in die Breite. 

Rugaard ns , Sundkrogen s.1) 
Tertiär - Jetztzeit. 

1 ) s = selten, n s = nicht selten, ss = sehr seilen ; h ~ haüfig, nh = nicht häufig, 
hh = sehr häufig ; u = unbeobachtet. 
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Farn. Miliolinidae. 

Gatt. 1\1iliolina Williamson. 

Miliolina Ferrusaccii d'Orb. 

Taf. 1. Fig. 2. 

Qu inquelocu lina ferrusacci, d 'ORBIGNY, Tableau meth. 301. 
Q. Roclolphina, cl ' ORBIGNY, For. foss. Vienne 299. XX. 7- 9. 
Q. Mariae cl'Orbigny, clesgl. 300 XX. 13- 15. 
Q. concaua, REuss, Neue For. cl. österr. Tertiärbeckcns 386, LI. 2. 
Miliolina ferrnsacci cl' Orb., BRADY, Rep. ChaJl . 175. CXIII. 1.7. 

Schale schlank, etwa 2 ½ mal länger als breit. Die Endkammer 
überragt beiderseits die vorhergehende ; die Verlängerung nach oben 
wird röhrenförmig und endet mit einem 1\1ündungskragen; sie trägt 4 
scharfe, wenig hervorragende Rippen, die oben auf der 1\1ündungsröhre 
verschwinden. Auf der Seite, wo 3-4 Kammern sichtbar sind, ragt 
die drittletzte Kammer etwas hervor; sie trägt eine ebenfalls scharfe 
Rippe. Die innerste Kammer ist wenig oder gar nicht sichtbar, auf 
der entgegengesetzten Seite ist meist die Schale etwas vertieft. Mün­
dung ein rundes Loch mit einem einfachen Zahn. 

Die im Palaeocän gefundenen Individuen gleichen am meisten der 
Form (;Juinqueloculina Rodolphina d'Orb. aus dem Wiener Becken. 
Länge 0,8 mm, Breite 0,32 mm. 

Sundkrogen s. 
Tertiär - J etztzeit. 

Farn. Textularidae. 

Unterfarn. Textularinae. 

Gatt. Textul a ri a Defr. 

Textularia agglutinans d'Orb. 

Taf. 1. Fig. 3. 

'/'. agglulin ans, u 'OHm GNY, For. Cu ba 1-14, 1. 17- 18 u. 32- :H. - BHADY, 

Reµ. Chall. 363. XL III. 1- 3 u. var . -1. 12. - EGGEH, Ga­
zclJc 267. VI. 1. 2. - JONES, For . of the Crag. 1--18 III. 14- 16. 

T. conci1uw, HEuss, Wcstph. Kreiclef. 233 . X III. 1. 

Schale von verschiedener Gestalt, entweder schlank, im oberen 
Teile mit fast parallelen Seitenrändern; im oberen Teile wenig, im 
unteren stark zusammengedrückt (f. concinna Rss .) oder mehr dreieckig. 
Kammern zahlreich, ·wenig breiter als hoch, durch mässig vertiefte 
Nähte von einander getrennt. Nähte quer oder wenig schräg nach aussen 
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abwärts gerichtet. Oberfläche sehr rauh, die verkitteten Sandkörnchen 
mit den Spitzen nach aussen gerichtet. Länge bis 1,6 mm, Breite 0,6 mm. 

f. concinna R ss. 
Taf. 1. Fig. 3 a. 

T. concinna , R Euss, \ Vestph. I<r. 233. XIII. 1. 
T. agglulinans (d'Orb .), BRADY, Rep . Ch all. 363. XLIII. 1. 
T. uar. porrecla, BRADY, Rcp. Chall. 364. XLIII. ,J. 

· Schale im oberen Teile wenig, im unteren st ärker zusammenge­
drückt. Seitenränder fast parallel. 

Sundkrogen ns. 

f. triangularis n. f. 
Taf. 1. Fig. 3 b, c. 

T . a. (cl' Orb .), BRADY, Rep. Cha ll . XLIII. 2. 

Schale fast dreieckig, von oben nach unten gleichmässig an Breite 
und Dicke abnehmend, wahrscheinlich Jugendform. 

Sundkrogen s. 
Jura - J etztzeit. 

Gatt. Spiropl ecta Ehrbg. 

Spiroplecta sagittula Defr. 
Taf. I. Fig. 5. 

Texlularia deperclila n'ORBIGNY, F oram . Foss. Vienne 243 . XIV. 17- 19. 
peclinala R Euss, For., Anth. u. Bryoz. tl. d eutsch . Scptarienthon 

41 (157) IV. 12. 13. 
sagillula (D efr .), BRADY, Rep. Chall. 361. XLII. 17- 19. - JOKES, 

For. of the Crag 142. III. 7- 9. V. 15. 
Schale zusammengedrückt, keilförmig, in der Mitte am dicksten, 

einen sehr stumpfen Längskiel bildend, nach den R ändern verdünnt . 
Kammern zahlreich , bei den Kopenhagener Exemplaren 7-9 in jeder 
Reihe, nach oben an Grösse bedeutend zunehmend, niedrig. Die Nähte 
etwas schräg, durch deutliche Nähte gesondert. Seitenränder scharf. 
Der Anfangsteil ist eine sehr kleine Spirale, die erst bei durchtränkten 
Exemplaren deutlich wird. 

f. cleperclita cl'Orb. 
Taf. 1. Fig. 5. 

Schale dreieckig, am Rande nur winkelig, nicht umsäumt oder 
geflügelt. 

Länge 0,6 mm, Breite des obersten Teiles: 0,3 mm. 
Sundkrogen s. 
Tertiär - J etztzeit. 
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Gatt. Gaudryina d'Orb. 

Gaudryina danica n. sp. 
Taf. I. Fig. 4. 

Texlularia concava (l(a rrer z . Teil.), BnADY , Rep. Cha ll. 360. XLIII. 11. 

Schale aus feinen verkitteten Sandkörnchen aufgebaut. Auf einem 
kleinen dreikantigen Anfangsteil mit undeutlich gesonderten kleinen 
Kammern folgt der grosse zweireihige Teil mit abwechselnden Kam­
mern. Die Kammern, etwa 6 in jeder Reihe, sind durch schiefe, ab­
wärts gerichtete Nähte geschieden, von denen die oberen deutlich ver­
tieft sind. Seitenränder gerundet, im oberen Teil durch die vertieften 
Nähte gekerbt erscheinend, nur wenig nach oben divergierend. Die End­
kammer greift über die vorletzte. Die Mündung befindet sich etwas 
über dem inneren Rande der Endkammer und ist von einem Mündungs­
lnagen umgeben. 

Die Art steht der T extidaria (Spiroplecta) concava Karrer durch die 
mit dem Kragen eingefasste Mündung nahe, und BRADY hat sie mit 
dieser vereinigt, aber SrLVESTRI weist darauf hin, dass die oben ange­
führte Abbildung bei "BRADY sich nicht auf T. concava bezieht. 

Sundkrogen s. 

Gatt. Clavulina d'Orb. 

Clavulina parisiensis d'Orb. 
Taf. I. Fig. 6. 

C. parisiensis (d'Orb.), BRADY, Rep. Chall. 395. XL VIII. U - 18. - EG GEH, 

Gazelle 82. VI. 44. 

Die Schale beginnt mit einer kurzen dreiseitigen Pyramide, auf 
der in gerader Reihe an Grösse zunehmende Kammern folgen, die bei 
den hiesigen Exemplaren besonders im oberen Teile durch tiefe Nähte 
getrennt sind. Die Endkammer ist am oberen Ende gewöhnlich etwas 
vorgezogen und trägt auf der Erhöhung die Mündung. Die Schale ist 
aus verkitteten Sandkörnchen aufgebaut, die mit den Spitzen nach 
aussen ragen , die Oberfläche ist deshalb sehr rauh. Der gestreckte Teil 
besteht meist aus 7 Kammern. Kammern breiter als hoch. 

Durch die tiefen Nähte und die Zunahme der Grösse der Kam-
mern weichen die hiesigen Exemplare von der typischen Form ab. 

Länge: Grosse Expl. 4,3 mm, Breite: oberste Kammer 0,55 mm. 
Sundkrogen h. 
Palaeocän - Jetztzeit. 
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Unterfarn. Buliminae. 

Gatt. Bulimina d'Orb. 

Bulimina variabilis d'Orb. 

Taf. 1. Fig. 7 a, IJ . 

B. uariabil is, o ' OnmGl':Y, Craie hl an ch e 40. IV. 9- 12. - HEuss, Böhm . Kr. 
1. T. 37. VIII. 56 . 76. 77. 

A. laxophragmium uariabile, RE uss , E lbthalgeb. II. T. 12-L 
Polyphragma uariabi lis, BEISSEL, Fo r. d. Aachener Kr. 20. IV . ..J6- 53. -

EGGEH, Oberbayr. Alpen 19. XX III. 1- 3. 
?A. laxophragmium globulare, REuss, Fauna d. deutsch. Oberolig. -1-19. l. 2. 

Schale kugelig bis länglich eiförmig. K ammern niedrig, an Grösse 
zunehmend, bald naut ilusartig , bald etwas schraubig aufgerollt. End­
kammer hufeisenförmig ; in der Mitte des inneren Randes, an der zum 
Teil umfassten Spirale liegt· die kommaförmige Mündung. Endkammer 
oben abgeplattet, bald flach , bald vertieft , mit abgerundetem Rande. 
Die Schale besteht aus Zementmasse, in der Sandkörnchen eingelagert 
sind. 

Sundkrogen ss (nur 1 Exempl.). 
Kreide - Oligocän ( ? ). 

Bulimina pupoides d'Orb. 

Taf. 1. Fig. 8. 

B. pupoicles, o ·ÜHB IGNY, ·wiener Becken 185. XI. 11. 12. -· BnADY, Ch a ll. 
H cp. -JO0 L. 13. 

B. ouala, o ' OnmG:-1Y, \ Viener Becken 185. XI. 13. 1-J. - BnADY, ChaJI. Rcp. 
-100 L. 15. 

Schale länglich-oval, unten abgerundet, mit 4 Windungen. Die letzte 
Windung nimmt etwa % der ganzen Schale ein und besteht aus 3 K am­
mern . Kammernähte mässig vertieft. Oberfläche glatt, glänzend. 

Länge 0,5- 1 mm, Dicke 0,25- 0,45 mm. 
Rugaard h , Sundkrogen h. 
Tertiär - J etztzeit. 

Bulimina affinis d'Orb. 

Tal'. 1. Fig. 9. 

B. af/inis, o'OHBIGNY, For. Cuba 1839 . 109. II. 25, 26. - BRADY, Ch aJI. 
Hep. -100, L. 14. 

Schale unten kegelförmig zugespitzt, sonst wie vorige. 
Länge 0,45-0,9 mm, Dicke 0,2- 0,4 mm. 
Rugaard h , Sundkrogen h. 
Tertiär - - Jetztzeit. 
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Gatt. Allomorphina Reuss. 

Allomorphina trigona Rss. 

Taf. 1. Fig. 11. 

A. lrigona, REuss, Neue Foram. aus den Schichten des Österreich. Tertiär­
beckens. 380 . XL VIII. 14. - BHADY, Rcp. Chall. 438. LV. 24 
- 26. 

A . crelacea, REuss, Lemberg, 42. V. 6. - FRANKE, For. d. pommerschen 
Kr. 28. II. 26. 

Schale breit-oval, etwas zusammengedrückt. Kammern gewölbt, 
die drittletzte und vorletzte wenig in der Grösse verschieden , die End­
kammer sehr gross. Nähte vertieft. Mündung breit und eng, durch eine 
dünne Lippe verdeckt. Länge 0,5 mm, Breite 0,4 mm. 

Sundkrogen und Rugaard h. 
Senon - Jetztzeit, überall s. 

Allomorphina macrostoma Karrer. 

Taf. 1. Fig. 10. 

A. macrosloma, K ARHEH, Über das Auftreten v. Forarn . in d. mar. Tegel d. 
·wiener Beckens. 4,18. II. 4. 

Schale unten breit gerundet, oben etwas schief abgestutzt, mit 2 
gerundeten Ecken, wenig zusammengedrückt. Die Endkammer umfasst 
etwa % der Schale, vorletzte Kammer wenig sichtbar. Mündung ein 
langer Querschlitz fast über die ganze Breite der Schale, nur gegen 
die Enden sanft gebogen, mit einer geraden, scharfen Lippe bedeckt. 

Länge 0,7 mm, Breite 0,5 mm. 
Rugaard ns. 
Tertiär. 

Farn. Nodosaridae. 

Unterfarn. Nodosarinae. 

Gatt. N odosaria Lam. 
Untergatt. Dentalina d'Orb. 

I. Schal e g latt, ohne Rippen oder Stacheln. 

A. Anfangskammer mit Spitze oder Zentralstachel. 

Dentalina communis d'Orb. 

Taf. 1. Fig. 16. 

Denlalina communis, n'01rn1GNY, Craie blanchc 1:-3. 1. -J. - REuss, Böhm. 
Kr. 1. T. 28. XII. 21. 

Nodosaria (d'Orb.), REuss, Elbthalgeb. II. T. 87. - BnADY, Rep. 
Chall. 50,1. LXII. 19- 22. 

(D.) (d'Orb.), Bmrnows, S1mnBORN and BAILEY, Red. Chalk. 
IX. 27. 
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Schale schlank, gekrümmt, nach unten sich allmählich verjüngend. 
Kammern zahlreich (6- 17). Anfangskammer mit Spitze. Endkammer 
schief , kegelförmig, in die seitliche Spitze verschmälert. Nähte schief, 
im oberen Teile mit oder ohne Vertiefungen. Nahtvertiefungen nur auf 
der Bauchseite. Oberfläche glatt , glänzend. Länge 1,3 mm, Dicke (vor­
letzte Kammer) 0,2 mm. 

Sundkrogen s. 
Lias - J etztzeit. 

Dentalina soluta Rss. 
Taf. I. Fig. 12. 

Denialina so/ula, REuss, Septarienth. v. Berlin 60. III. 4. - HANTKEN, 
Clav. Szab6i Sch. 29. III. 2. - FRANKE, For. nordcl. Unter­
olig. 167. V. 28. 

Noclosaria (D .) solula (Rss.), BRADY, Rep. Chall. 509. LXII. 13-16. 
, BoRNEMAN N, Septarienth. v. Hermsdorf 322 . XII. 12. 

- R Euss , For., Anthoz. und Bryoz. d. deutschen Sep­
tarienth. 131. II. 4-8. 

Schale wenig gebogen, Kammern 3-5, selten mehr (bis 8), kuge­
lig von gleicher Grösse, durch breite und tiefe Einschnitte getrennt. 
Anfangskammer meist etwas grösser als die folgenden, kugelig , mit 
Zentralstachel. Mündung auf einem röhrenartigen Schnabel der End­
kammer. Oberfläche glatt. 

Sundluogen s. Nur Bruchstücke. 
Senon ( 1) - Jetztzeit. 

B. Anfangskammer ohne Spitze oder Zentral stache l. 

Dentalina Reussi Neugeb. 
Taf. I. F ig. 15. 

Denlalina Reussi, NEUGEBOREN, Foraminiferen von Fels6- Lapugy 85. III. 
6. 7. 17. 

Noclosaria R eussi (Neugeb.), EGGER, Oberbayr. Alpen 57. VI. 34. 
communis (cl'Orb.), SttERB0RN a. CHAPMAN, Microzoa fr. London 

Clay 750. XV. 5. 

Schale gebogen, Kammern im unteren Teile ohne Nahteinschnü­
rungen; Nähte als dunkle Linien durchscheinend. Kammern im oberen 
Teile gewölbt, -so hoch wie breit oder wenig davon abweichend, durch 
breite Nahteinschnitte getrennt. 9- 15 Kammern. Nähte gerade. An­
fangskammer unten gerundet. Endkammer 1 ½ mal so hoch wie breit, 
kegelförmig zur · excentrischen Spitze mit gestrahlter Mündung ver­
schmälert. Oberfläche glatt, glänzend. Länge 2, 7 mm, doch deuten 
einige Bruchstücke auf eine grössere Länge. Dicke der vorletzten 
Kammer 0,3- 0,4 mm. 

Rugaard ns, Sundkrogen ns. 
Ob. Kreide - Tertiär. 
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Dentalina approximata Rss. 
Taf. I. Fig. 13. 

Nodosaria approximala, REuss, For., Anthoz. u. Bryoz. d. deutsch. Septarien­
thones 13. II. 22. 

Denlalina Rss., FRANKE, norddeutsch. Unterolig. 167. V. 29. 

Schale schlank, gebogen, mit zahlreichen Kammern. Kammern im 
unteren Teile nicht durch vertiefte Nähte getrennt, breiter als hoch. 
Die letzten Kammern meist höher als breit, auch können die Nähte 
vertieft sein. Anfangskammer abgerundet. Endkammer nach der Spitze 
schief zulaufend. 

Ein oberes und ein unteres Bruchstück von Sundkrogen. 
Tertiär. 

Dentalina inornata d'Orb. 
Taf. I. Fig. 14. 

D. inornala, n'ORBIGNY, For. foss. Vienne 44. I. 50. 51. - REuss, Septa­
rienth. Offenbach 45. II. 18. - REuss, For., Anth. u. Bryoz. 
cl. deutsch. Septarienth. 18. - EGGER, For. Oberbayr. Alpen 
57. VI. 5. - SHERBORN a. Cr-IAPMAN, Microzoa fr. the London 

Clay. 750. XV. 8. 

Schale schlank, gekrümmt, mit 6-10 Kammern, nach unten all­
mählich verjüngt, unten abgerundet, ohne Spitze oder Stachel. End­
kammer schief, kegelförmig, in eine seitliche Spitze auslaufend, die die 
Mündung trägt. Nähte schief, im unteren Teile nicht vertieft , im obe­
ren mit schwachen oder ohne Vertiefungen. Oberfläche glatt , glänzend. 
Länge 1,5 mm. 

Rugaard ss. 
Kreide - Tertiär. 

Dentalina debilis Hantk. 
Taf. I. Fig. 17. 

D. clebilis, HANTKEN, Clav. Szab6i Sch. 33. XIII. 10. 

Schale fast gerade, besonders der Rücken, nach dem Rücken zu 
schwach zusammengedrückt. Kammern 5-7, mit Ausnahme der End­
kammer breiter als hoch; die oberen nach vorn etwas bauchig. Nähte 
sehr schief, im unteren Teil nicht, im oberen mässig vertieft. Endkam­
mer etwa doppelt so hoch wie breit, mit rückenständiger, gestrahlter 
Spitze. Länge 1,04 mm, Breite 0,25 mm. 

Rugaard ss. 
Alttertiär. 
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II. Schale mit Längsrippen. 

Dentalina multilineata Born. 
Taf. I. Fig. 19. 

D. mullilineata, BoRNEMANN, Septarienthon v . Hermsdorf 325. XIII. 12. -
SHERBORN a. CIIAPMAN, Microzoa fr. I onclon Clay 751. XV. 
14. - REuss , Elbthalgeb . II. T. 83. XX. 13. 

Mehrere Bruchstücke. Schale schlank, gebogen. Kammern länger 
als breit, gewölbt, mit wenig vertieften Nähten. Anfangskammer mit 
Zentralstachel. Endkammern lang eiförmig, schief. Oberfläche mit ge­
drängten, feinen Längsrippchen. Endkammer nur im unteren Teile be­
rippt. 

Mehrere untere Bruchstücke und ein oberes Bruchstück mit 2 K am­
mern, das wohl zu den unteren Bruchstücken gehören könnte. 

Rugaard u. Sundkrogen ss. 
Kreide - Tertiär. 

Dentalina obliqua Linne. 
Taf. I. Fig. 18. 

D. ob /iqua (L inne), Goi±s, Arctic a . Scand. For. (z. Teil). 70. XII. 691- 696. 
- JONES, For. of the Crag. 221. V. 6. 

>> .rnlcala (Ni lss.), REuss, Böhm. Kr. 1. T. 26. XIII. 17. - REuss, Meck­
lenburg 269. VIII. 14 b. - FRANKE, For. cl. pommersch. 
Kr. 37 . III. 26. 

>> pol!Jphragma, REuss, \Vcstph. Kr. 45. IlT. 1. - BmssEL, Aachen, 38. 
VII. 53- 65. 

Schale wenig gebogen, nach oben langsam an Dicke zunehmend. 
Kammern zahlreich. Untere Nahteinschnitte wenig deutlich, die oberen 
ziemlich tief. Anfangskammer mit Zentralstachel. Endkammer schief, 
bis 1 ½ mal so hoch wie breit. Oberfläche mit zahlreichen, gerundeten 
Längsrippen dicht bedeckt, deren Zahl sich nach oben durch Einschal­
tung vermehrt. Endkammer wenig schief, meist von Rippen bedeckt. 
Mündung gestrahlt. 

Sundkrogen , ein oberes und ein unteres Bruchstück. 
Senon - Jetztzeit. 

III. Schale mit Stac h eln. 

Dentalina spinulosa Mtg. 
TaL 1. F ig. 20. 

Nautilus spinu losus, MoNTAGU 1808, Test. Brit. Suppl. 86. X IX. 5 (n ach 
S1IERBORN ancl CHAPMAN). 

Denlalina sp inulosa (Mlg.), SI-IERBORN a. CHAPMAK, On some Microzoa from 
the London Clay etc. 750. XV. 13. 

Noclosaria spinicosta (cl'Orb.), EGGER, Oberbayr. Alp. 80. V III. 16. 17. 21. 
? >> coccoptucha, GüMBEL, For. norclalp. Eocängeb ilcle. 33. 1. 16. 
Denla/ina Hömesi, I-IANTKEN, Clav. Szab6i Sch. 37. IV. 2. 
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Wie an anderen Fundpunkten wurden auch hier nur Bruchstücke 
gefunden. Schale mässig gebogen. Kammern tonnenförmig, durch tiefe 
Nähte getrennt, ihre grösste Breite in der Mitte oder wenig unter dieser, 
mit dicken, abwärts gerichteten Stacheln besetzt, die in etwas schrägen 
Reihen auf den Kammern stehen. Manchmal ist der obere Teil der Kam­
mern frei von Stacheln. Wie schon SI-IERRORN und CHAPMAN bemerken, 
variiert die Art bezüglich der Stacheln. 

Das grösste Bruchstück besteht aus 3 Kammern. 
Sundkrogen ss. 
Senon - Eocän. 

Untergatt. N odosaria. 

Nodosaria eocaena Gümb. 
Taf. 1. Fig. 23. 

N. eocaena, GüMBEL, Beitr. zur Foraminiferenfauna cl. norclalp . Eocängebi ld e 
39. 1. 28. 

Schale klein; das einzige Exemplar besteht aus 7 fast gleichdicken, 
durch deutliche Nahteinschnitte getrennten Kammern. Anfangskammer 
kugelig , die folgenden 2 Kammern breiter als hoch, breit tonnenförmig, 
etwas niedriger und weniger dick als die Anfangskammer. Die beiden 
letzten Kammern mehr kugelig. Endkammer mit kurzer, zentraler, ge­
strahlter Spitze. Über die Kammern laufen in wechselnder Zahl zarte 
Rippen, die an den Nahteinschnitten absetzen, so über die Anfangs­
kammer ungefähr 24, über die folgende 20, die 3. Kammer 18, die vor­
letzte 18, die Endkammer 14. Rippen schmal, scharfkantig. Zwischen­
räume breiter als die Rippen. Länge 0,8 mm, Dicke 0,17 mm. GüMBEL 
beschreibt a . o. 0. die Art, die er nur in Bruchstücken kannte und die 
gut mit unserem Exemplar, bis auf die Grösse, übereinstimmt. An­
fangs- und Endkammer kannte er nicht. 

Sundkrogen. Nur 1 Exemplar. 
Alttertiär. 

Nodosaria polygona Rss. 
Taf. 1. Fig. 22 . 

N. polygona, REuss, Meklenburg, 265. VIII. 7. 8. - REuss, Elbthalgeb. II 
T. - 79 (verglichen mit N. Zippei). - STOLLEY, Kreide Schles­
wig-Holsteins 102. - SHERBORN a. CrrAPMAN, Microzoa fr. 
London Clay 749. XV. 2- 4. 

N. lalejugata, GüMBEL, Beitr. z. Foraminiferenfauna cl. norclalp. Eocängebilcle 
(619) 41. 1. 32. 

Schale gerade, fast cylindrisch , nur wenig nach unten verschmälert. 
Anfangskammer kugelig, grösser als die folgenden, mit Zentralstachel. 
Nähte bei den nächstfolgenden K ammern nur wenig vertieft, nach dem 
Ende zu mehr an Tiefe zunehmend. Die unteren Kammern, meist auch 
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die oberen dicker als hoch. Endkammer mit einem kurzen kegel- oder 
röhrenförmigen Fortsatze mit gestrahlter Mündung. Über die Schale 
laufen 8- 16 kräftige Längsrippen mit gerundeten Aussenkanten und 
breiten Zwischenrä umen . Bisweilen schiebt sich zwischen 2 Rippen eine 
schwächere ein. 

Expl. von 8 Kammern 6,50 mm lang u. 1,1 mm diele 
>> >> 16 >> 13 >> >> ca. 1 >> >> 

Sundkrogen hh . 
Senon - Eocän. 

Nodosaria raphanistrum Linne. 
Taf. I. Fig. 21. 

N . raphanislrum (Linne), .JO NES, For. of the Crag. 216. J. 6- 8. 

Schale gerade, nach unten etwas verjüngt . Anfangskammer unten 
abgerundet , in den Zentralstachel übergehend, Naht am oberen Teil 
ein wenig, am Anfangst eil nicht vertieft. K ammern breiter als hoch . 
Mit steilabfallenden, leist enartigen Rippen , die an den Nähten etwas 
eingebogen sind. 

Die Art unterscheidet sich von den nahe verwandten N. polygona 
R Euss durch eine schwache Verjüngung nach unten und durch die 
wenig oder nicht vertieften Nähte. Ausserdem ist bei N. polygona die 
Anfangskammer etwas dicker als die folgenden. 

Die Art erreicht eine bedeutende Länge. Das längste untere Bruch­
stück mü,st 7 mm. Obere Teile fehlen , sie sind wohl kaum von ~V. poly­
gona zu unterscheiden. 

Sundkrogen s. 
Lias - J etztzeit. 

Nodosaria parallela Marss. 
T af. J. Fig. 2-1. 

Glandulina canclela, EGG E H , For. cl. Miocänsch. b . Ortenburg. 51. XI. 28 . 
parallela , MAnss., For. cl . Hügen er Kr. 12-1. I. -L - FRAJ\" 1rn, 

For. cl. pomrn erschen Kr. 43 . III. -12. 
>> cy/indracea (R euss), B ErssEL, For. cl. Aachener Kr. (z. Teil) 27. 

V. 16- 53. 

Schale kurz zylindrisch , bisweilen in der Mitte etwas enger (.f. 
candela Egger) , mit 2- 6 K ammern. Anfangskammer unten abgerundet , 
folgende Kammern zylindrisch , breiter als hoch; Endkammer unten 
zylindrisch , dann kegelförmig bis zur Mündungsspitze. Die Jähte schei­
nen als dunkle Linien durch. Mündung gestrahlt. 

Länge 0,7- 4 mm. 
Rugaard ns. 
Ober Senon - Miocän . 

Danmark s gcologiskc U nd crsogc lse . ] 1. IL Nr·. 46. 
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. Untergatt. Glandulina d'Orb. 

Glandulina tenuistriata n. sp. 
T af. I. Fig. 25 a. 

Schale spindelförmig, in der Mitte stark aufgeblasen, von der Form 
der Gl. laevigata f. inflata Born., aber die ganze Schale mit zarten 
Längsstreifen bedeckt. Länge 0,9 mm. Breite 0,6 mm. 

Sundkrogen h. 

f. brevistriata n. f. 
Taf. I. Fig. 25 b. 

Nur die untere Spitze fein gestreift. Sonst wie die typische Form. 
Sundkrogen ss. 

Gatt. Frondicularia Defr. 

Frondicularia tenuissima Hantk. 
Taf. I. Fig. 26. 

F. lenuissima, HANTKEN, Clav. Szab6i Sch. 43 . XIII. 11. 

Schale eiförmig-lanzettlich , flach , dünn, mit 4- 12 K ammern. An­
fangskammer lanzettlich, mit scharfem Ki_ele, auf den flachen Seiten 
die andern Kammern überragend, von der 2. Kammer umfasst. Die 
folgenden Kammern sehr schmal, die vorhergehende sehr weit umfas­
send. Kammerscheidewände als dachförmig abfallende Rippen wenig 
hervorragend , in der Mitte zu einer lanzettlichen Spitze zusammen­
geneigt . Seitenränder gerundet. Schale an der Basis mit kurzem, zapfen­
förmigem Stachel. Länge 1-2,5 mm, Breite 0,4- 0,9 mm. 

Sundkrogen ns, Rugaard ss. 
Palaeocän - Eocän. 

Gatt. Marginulina d'Orb. 

Marginulia tumida Rss. 
T af. I. Fig. 27 . 

Marginulia lwnida , Reuss, Septaricnlh. Berlin 64. III. 14 . - REuss, Offen­
bach 48 . III. 32- 35. - GüMBEL, For. nordalp. Eocän­
geb. 54. 1. 50. 

indifferens, HANTKEN, Clav. Szab6i Sch. 47. IV. 11. 
Crislellaria lwnida, REuss, For., Anth. u. Bryoz. deutsch Septarienth. 22 

(138). 
>> irregularis, HANTKEN, Clav. Szab6i Sch. 50. XIV. 2. 3 . 

Schale fast gerade, im untersten Teile vorwärts gekrümmt, schwach 
zusammengedrückt. K ammern 3- 7, nach oben an Grösse zunehmend, 
durch tiefe, sc hi efe Nähte getrennt, breiter als hoch. Endkammer ei-
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förmig , mit rückenständiger, gestrahlter Mündung, 2 mal so hoch wif" 
nn unteren Teile dick. Länge 2, 1 mm, Dicke 0,5 mm. 

Sundkrogen ss , nur 1 Exemplar. 
Alttertiär. 

Marginulia subrecta. n. sp. 

Taf. I. Fig. 28. 

Schale zylindrisch, dick, fast gerade, nur am unteren Ende sehr 
wenig gebogen, unten breit abgerundet. 4- 7 Kammern, dicker als hoch. 
Nähte im unteren Teile nicht oder nur wenig, im oberen wenig vertieft. 
Endkammer knppelförmig, fast so hoch wie breit. Mündung etwas vor­
gezogen, mittelständig. Oberfläche glatt, glänzend. Länge 0,5- 1,2 mm. 
Dicke 0,2-0,3 mm. 

Rugaard ns. 
Die Art findet sich auch als Seltenheit im Unter-Eocän von Flchwar­

zenbeck. 

Gatt. Vaginulina d'Orb. 

Vaginulina strigillata Rss. 

Taf. 1. Fig. 29. 

Cilharina slrigillala, REuss, Böhm. Kr. II. T. 106. XXIV. 29. 
Vaginulina , EGGEB, Oberbayr. Alpen 101. X. 7. 9. 12. 

Schale blattförmig zusammengedrückt, oben lang zugespitzt, sehr 
dünn, lang gezogen dreieckig. Grösste Breite unter der Mitte. Unten 
bilden die Endung der Kammer eine schräge Basis mit einer Spitze, 
die entweder die Endigung des geraden, abgestutzten Rückens bildet 
oder auch weiter nach vorn gerückt ist, so dass die Schale einen vier­
eckigen Umriss mit 2 kurzen Seiten erhällt. Kammern zahlreich (10-

13). Anfangskammer langgestreckt. Die Kammerscheidewände sind mit 
zahlreichen feinen, dem Rücken parallel laufenden Rippchen bedeckt, 
die nicht oder nur wenig auf die Kammeroberfläche übergreifen. Länge 
2 mm, Breite 0,5 mm. 

Sundkrogen ns. 
Die Art stimmt vollständig mit Abbildung und Beschreibung von 

REuss (Böhm. Kr.) und den Exemplaren meiner Samlung aus Em­
scher und Senon der westfälischen Kreide überein. Die von CHAPMAN 

(Folkestone VI. P. 423. VIII. 3. 4) aufgeführte Art gehört nicht hierher. 
Emscher - Palaeocän. 

2* 
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Unterfarn. Lageninae. 

Gatt. Lagena Walker et Boys. 

Lagena emaciata Rss. 

Taf. II. Fig. 1. 

L. emaciala, REuss, Lagenideen 319 . 1. 9. 

Schale schmal eiförmig, unten gerundet, oben zugespitzt, mit ge­
strahlter Mündung. Oberfläche glatt, fein porös, glänzend. Länge 0,4 
mm, Durchmesser 0,2 mm. Die Art unterscheidet sich von der ähn­
lichen L. globosa Walle. durch die viel schlankere Schale, die bei der L. 
globosa breit eiförmig ist. 

Sundkrogen s. (Schicht 2). 
Alttertiär. 

Lagena gracilicosta Rss. 

Taf. II. Fig. 2. 

L. graci/icosla, REuss, Lagenideen 327. III. 42. 43. 

Schale breit ellipsoidisch oder eiförmig, unten gerundet, oben in 
eine kurze Mündungsröhre endigend. Oberfläche mit gedrängten, feinen 
Längsrippchen (30- 40) bedeckt, deren Anzahl sich nach oben und 
unten dadurch vermindert , dass manche früher aufhören. Mündungs­
röhre ohne Rippen. Länge 0,25 mm, Durchmesser 0,23 mm. 

Sundkrogen ss (Schicht 2) . 
Palaeocän - Oligocän. 

Lagena reticulata Margill. 

L. r elicu lala (J\Jargi ll), REuss, Lagenideen 333. V. 67. 68. - CuscTI MAN, 
For. o[ the atlantic Ocean. IV. P. 49. 

•> squamosa (1\1/g.), BRADY, Chall. Rcp. 471. LVIII. 28- 31. 

Schale eiförmig-kugelig, unten breit gerundet, oben wenig ver­
schmälert. Oberfläche mit sechsseitigen Gruben bedeckt, die nicht ganz 
regelmässig in Längsreihen angeordnet sind und durch schmale Leist­
chen getrennt werden. 

Sundkrogen ss. Ein Exemplar, das leider zerbrochen ist. 
Tertiär - Jetztzeit. 

Gatt. Flabellina d'Orb. 

Flabellina budensis Hantk. 

Ta l'. II. F ig. 3. 

F. buclensis, HANTKEN, Clav. Szab6i Sch. ,14_ IV. 17. 

Schale von keilförmigem Umriss, nach oben zugespitzt. 10- 15 
dachförmig abfallende, schmale K ammern, die unteren schief, auf beiden 
Seiten bis zu den Reitenrändern reichend, die folgenden reitend, zu-
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nächst ungleich , nach oben mehr symmetri sch werdend . Nähte vertieft . 
Nur 1 Bruchstück mit abgebrochener Spit ze. 
Rugaard. 
P alaeocän - Eocän . 

Gatt. Cri s tell a ri a L a m . 

Cristellaria ensis Rss. 
T a f. II. Fig. -1. 

illarginulina cnsis, H Euss, Böhm. Kr. I. T. 29. Xlll. 26. 27 . - R i::uss, 
L emberg, 27 . II. 16. - B ErssE L, Aac hen Zi l. IX. 40- 6-J. 

Crisl ellaria >> (R ss .), i\IAH SSON, Rügen 1-J 1. 
Vaginulina Legumen (1,innee), B HAD Y . R ep. C:ltall. (z . Te il ) .1:rn . LXVI. 13. 
J11arginulina eocänica , FH A N K E , Fora miniferen des Unter-Eociinto nes d . 

Zg l. Sehwarzenbee k 110. III. 2a , b . 

Schale gerade oder schwach gebogen , in der ganzen Länge fast 
gleichbreit, seitlich zusammengedrückt , unten abgerundet. Rücken- und 
Vorderrand winklig oder schwach gerundet. Kammern zahlreich (7- 20) . 
Die kleine Spira wird meist erst sich tbar , wenn die Schale mit W asser , 
Nelkenöl , Xylol oder Canadabalsam durchtränkt wird. Kammern des 
gestreckten Teils breiter als hoch . Nähte wenig schief , als dunkle Linien 
durchscheinend, selten die letzte se hr schwach vertieft . Endkammer 
abschüssig, am Rü ckenrand einen H öcker bildend, der die gest rahlte 
( ? ) Mündung trägt. Länge 1,5- 2,5 mm, Breite 0 ,4- 0,6 mm. 

Rugaard s. 
Ob. Kreide - P alaeocän . 

Cristellaria crepidula F. et M. 
T a l'. II. F ig . 5 . 

C. crepiclulct (F . 11. ,11.) , BnADY, R ep. Cha ll. 3-12. LXVII. 17. ID. 20 ; LXVlil 
1. 2. - C r1AP MA:--1, Folkest on e VII. P . 6-18. IX. 8. 
- H ÄUS L E H , Schweiz. Tra nsversa rius-Zon e, 111. 
X IV. 56 ; XV. 1. - Goi: s, A rctic and sca ndinavian . 
For. (z. T .) 62. XL :"i 96 , 601 - 611 . 

>> /a euigula , HE uss , Hils u. Gault. 92. XII. 1-1. 
>> planiuscula , R1::uss, Hils u . Gault 71 . V II. 1.i. 
,> hctrpct , RE uss, \Ves lph. Kr . 67. X. 1. 2. - B EISSEL, Aac hen .J-1. X . 10 

- 19. 
>> compress iusculu (R ss.) , i\lAnsso N, Rü gen 1°12. 
>> mulliseplala, E, plana R ss., !\IAHSSON, R OGEN 1-1-L 

Schale zusammengedrückt, meist nach unten verschmäl ert , die tlpira, 
nach vorn gebogen. Mundfläche abschüssig. Nähte nicht oder schwach 
vertieft . - - Die Art ist sehr veränderlich, bald schla nk ; ebenso ver ­
schieden ist die Biegung und die Lage der Nähte, die nach der End­
kammer zu immer st eiler werden . 
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Rugaard ss. 
Jura - Jetztzeit. 
Das einzige, wenig typische Exemplar ist eine Übergangsform nach 

C. gibba d'Orb. 
Cristellaria gladius Phil. 

Taf. II. Fig. 6. 

11Iarginulina gladius , P111L1PPI, Beitr. z. Kenntnis der Tcrtiärverst. des norcl­
westl. Deutschl. 40. I. 37. 

Crisle llaria gladius (Phil.), HEuss , Beitr. z. Charakt. d. Tertiärsch. 232. II. 
31- III. 32. 33. - HEuss, Z. Fauna cl. deutsch. 
Oberolig. -162. II. 14- 17. - HANTKEN, Clav. 
Szab6i Sch. 51. V. 12. 

Rugaard nur 2 Bruchstücke. 
Tertiär - Jetztzeit. 

Cristellaria arcuata Phil. 
TaJ. II. Fig. 7. 

Jlarginulina arcuala, PHlLIPPr, Beitr. z. Kennlnis d. Terliärvcrsl. des nurtl­
wesll. Deutschl. 5. I. 28. 

compr ess iuscu la, clesgl. 5. I. 29. 
» spirala, desgl. 5. I. 25. 

Crislellaria arcuala (Phil. ), REuss, Beitr. z. Charakt . d. Tertiärsch. 233. III . 
3..J. 36. - - REuss, z. Fauna cl. d. Oberolig. 463. 
II. 9- 11. - HANTKEN, Clav. Szab6i Sch. 51.V. 10. 

Sundkrogen und Rugaard h. 
Tertiär - Jetztzeit. 
Da beide Arten, infolge ihrer Veränderlichkeit, Übergänge bilden, 

dagegen jedoch, wenn man die Formen verschiedener Fundorte in 
Reihen ordnen würde, in ihren Endgliedern sehr verschieden sind, so 
sollen von beiden die Merkmale gegenübergestellt werden. Bei vielen 
Zwischengliedern ist es Ansichtssache, welcher Art man die Proben 
zuteilen will. 

C. gladiilS Phil. 
Schale verlängert, fast gleichbreit, 

gebogen. 
Querschnitt elliptisch oder schmal 

eiförmig. Seitenflächen flach ge­
wölbt. 

Spira wenig ausgebildet, ½ bis ¾ 
Umgang. 

Spira und Rücken winklig oder ge­
kielt. 

C. arwata Phil. 
Schale nach oben verbreitert, ge­

bogen. 
Querschnitt schmal. Seitenflä­

chen abgeflacht. 

Spira meist einen vollen Um_gang 
bildend. 

Spira und Rücken, bisweilen 
auch der Bauchrand gekielt oder 
geflügelt. Flügel manchmal an 
der Spira gezackt. 
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Nähte als dunkle Linien durchschei- Nähte wie bei glaclius, doch mehr 
nend, oder vertieft oder als Rip- zur Rippenbildung neigend. 
pen hervorstehend. 

Cristellaria italica Defr. 

Taf. II. Fig. 8- 10. 

Saracenia ilalica, DEFHANCE, 1824. Dict. Sei. ~at. XXXII. 174. 
Crisle llaria (De(r.), D'ÜRBIGNY 1826. Ann. Sei. ~at. VII. 293 N. 26. -

BRADY, Rep. Chall. 3--1-1. LXVIII. 17. 18. 20- 23. 
lriangularis, o ' OHBIGNY, Craic blanchc 27. II. 21. 22. - REuss, 

Böhm. Kr. I. T. 34. VIII. --18. - i\lARSSON, Rügen 14°!. 
- Cn AP:IIA:-i, Folkestone Vl I. P. 651 . X. 3. - EccEH, 
Obcrbayr. Alpen 117. XII. 5. 6. - BmssEL, Aachen­
J(r. 53, X. 1- 9. 

>> nauicula, D' ORBIGNY, Craie blanchc 27. II. 19. 20. - REuss, 
Böhm. Kr. I. 3 --1. XII. 27. - C11AP;IIAN, Folkestone III. 
P. 650. X. 1. - Goits, Arctic and scandinav. For. 6--J. 
XI. 638- 6°JO. 

arcuala, D'O1rn1c;-.;Y, For. foss . Viennc 87. III. 3-J- 36. - HA:s-T­
I<EN, Clav. Szab6i Sch. 53. 

Schale kurz und dick. Spira klein und schmal. Gestreckter Teil 
an Breite und Höhe bedeutend zunehmend. Verhältnis der Spira zur 
ganzen Schale in der Höhe l: 5. Rückenrand scharfwinklig, aber nicht 
gekielt oder geflügelt. Querschnitt des oberen Teils nahezu ein gleich­
seitiges Dreieck. Mundfläche der Endkammer schief dreieckig, im Ju­
gendstadium (C. navicula cl'Orb.), die Spira erreichend, in der Richtung 
von oben nach unten kouvex, in der Richtung von rechts nach links 
eben. Nähte als dunkle Linien durchscheinend. Oberfläche glatt, glän­
zend. Mündung am Rückenrand, gestrahlt. 

MARSSON (For. d. Schreibkr. v. Rügen) weist auf die Vielgestaltig­
keit dieser Art hin und führt Formen auf, die z. Teil früher für beson­
dere Arten gehalten wurden. 

Im Palaeocän sind folgende Formen vertreten: 

f. s'uurecta JJ1 arss. 
Taf. II. Fig. 8. 

C. lriangularis, D'ü1m., y subrccla, '.\larssun, HL'lgen l -1-J. 
>> ilalica (Defr.), BHADY, Rcp. Chall . 5-1-1. LXVIIL 17. 

Schale sehr verlängert, mit fast gerader Bauchseite und wenig 
entwickelter Spira. Mundfläche schräg abfallend. Länge des grössten 
Exempl. 2,0 mm. 

Rugaard s, Sundkrogen h. 
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f. arcuata d'Orb. 
Taf. II. Fig. 9. 

C. arcuala, D'ORBIGNY, For. fass. Vienne 87. III. 34- 36. - Hantken, Clav. 
Szab6i Sch. 53 . V. 5. 6. 

>> lriangularis, ß, ar cuata d'Orb., MARSSON, Rügen 144. 

Unterer Teil der Schale stark, oberer Teil wenig gebogen. 
Sundkrogen ss . 

f. curvata Marss. 
Taf. II . Fig. 10. 

C. lriangularis, o curuala, MAHSS0N, Rügen 144. 

Schale sichelförmig, gekrümmt, der untere Teil verhältnismässig 
stärker hervortretend. 

Sundkrogen ss. 
Malm - Jetztzeit. 

Cristellaria navicula d'Orb. 
Taf. II. Fig. 11. 

C. nauicula, n 'OHBJ GNY, Craie blanche 27. II. Hl. 20. 

Voriger Art ähnlich , doch schneidet die Spira in die Mundfläche 
ein. Seitenränder der Mundfläche scharf. Vielleicht die Jugendform von 
Cr. italica, Defr . 

BEISSEL (For. d. Aachener Kr. S. 53) vereinigt navicilla mit tri­
angularis , und Go:its (Arctic and Scandinavian For.) vereinigt unter 
navicula d'Orb. : triangularis d'Orb., arciiata cl'Orb., italica Defr. und lati­
frons Bracly. 

Cristellaria hamata n. sp. 
Taf. II. Fig. 12. 

Schale hakenförmig gekrümmt. Spira stark nach vorn hervortre­
tend, aus 5 bis 7 Kammern bestehend, deren Nähte als dunkle Linien 
durchscheinen. Der gestreckte Teil stark gekrümmt, mit etwa 6 Kam­
mern, die durch tiefe, gebogene Nahteinschnitte geschieden sind. Die 
Nähte verflachen sich nach dem Rücken. Querschnitt des gestreckten 
Teils keilförmig, die an der Bauchseite abgeflachten K ammern etwa 
doppelt so breit wie hoch. Endkammer mit flacher Mundfläche, die die­
selbe Breite wie die abgeflachte Bauchfläche hat. Rückenständiger 
l\!Iündungshöcker mit gestrahlter Mündung. Oberfläche glatt. 

Länge 1,5- 2,7 mm, Breite 0 ,5- 1 mm (im gestreckten Teile). 
Rugaard und Sundkrogen ns. 
Die Art steht 0. Hauerina cl'Orbigny (For. foss. Vienne 84. III. 

24 . 25) nahe. Die Unterschiede sind folgende: 
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C. hamata n . sp. C. Hauerina d'Oru. 
winklig, 
spitzeiförmig, 

Bauchseite: abgeflacht , 
Querschnitt: keilförmig, 
Mundfläche : flach , gerundet in die Seitenflächen über­

gehend, 
Rücken: winklig, n icht gekerbt , 
Rückenlinie: gekerbt, 

geflü gelt , 
nicht gekerbt . 

Die Art findet sich auch als Seltenheit im Mitteloligocän 
Lobsann (Ob. Elsass). 

Cristellaria convergens Born. 
Taf. II. Fig. 13. 

Cr. convergens, BoHNEMANN, H erm sdo rl' 23. II. 16. 17. 

von 

Schale oval bis länglich , mässig zusammengedrückt. Anfangsteil 
(5 bis 6 K ammern) aufgewunden , die folgenden 3 bis 4 übereinander 
geschichtet. Der aufgewundene Teil mit schwachem Kiel, der gestreckte 
Teil am Rüc.kenrand winklig. Rückenrand etwas gebogen. Nähte als 
dunkle Linien durchscheinend, im gestreckten Teil zuerst fast gerade, 
dann mehr gebogen. Die Kammern des gestreckten Teils nehmen nach 
oben an Breite ab. Die Schale ist nach oben verschmälert. Bauchseite 
abgeflacht (nach BüRNEMANNS Zeichnung winklig). 

Länge 1,8 mm, Breite 0,8 mm. 
Abgesehen von der Grösse (nach BoRNEMANN Länge 0,6 mm) und 

der flachen Bauchseite stimmt die Art gut mit der von Bornernann ge­
gebenen Abbildung und Beschreibung überein. 

Rugaard , nur 1 Exemplar. 
Tertiär - Jetztzeit. 

Cristellaria gibba d'Orb. 
Taf. II. Fig. 17. 

C. yibba, D' ÜHBJG NY, For. Cub a 40. V II. 20. 2l. -- BHADY, Hep . Chall. 5-16. 
LXIX . 8. 9. - Bunnows, SimnBOHN a nd BAlLEY, Rcu Chalk 5:'i9. 
X. 19. 21. - C11APMAN, Folkestonc VIIT. P. ,1. l. 7. - S c:111 cK, 
Schwäb. Lias 127. IV. 3 . . J. -- CusHMAK, For. of the atl antic Ocean , 
IV. P. 105. XXV. 2. - FRA ' KE, For. cl. po n1111 e rsch en Kreide. 
71. V. 29- :H. V.1. 1. 

•> nwla, RE uss, Paläont. Beitr. Rügen :~28. V 1. 1- 3 . -· H Euss, Hil s u . 
Gault 72. VIII. 2. 

>> mullisepla, RE uss, Lemberg. 33 . ll. 9. - l\lAHss o;-.;, Hügcn 1-13. 
>> exc isa, BoRNEMAN N, Septaricnthon v. H ermsdorf 2-1. 11. 19. 20. 

Schale im Umriss eiförmig, zusammengedrückt. 7- 8 Kammern, 
die schnell an Höhe zunehmen . Mundfläche schmal, meist nach den 
Seiten abgerundet, seltener mit schwach entwickelten Leisten, st ets 
höher als die Spira. Die Spira rundet die Mundfläche nur wenig aus, 
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schneidet aber nicht darin ein. Nähte meist als dunkle Linien durch­
scheinend, selten eingesenkt: Mündung am Ende der Rückenlinie. Rücken 
scharf winklig. 

Die Art ist in Grösse und Form - sie ist bald mehr breit, bald 
schmal eiförmig - sehr veränderlich. 

Folgende meist auch in der Kreideformation vorkommenden früher 
als Arten beschriebene Formen werden beobachtet : 

J. nuda Rss. 
Rugaard s. 

J. excisa Born. 
Rugaard ss. 

Cristellaria Jugleri Rss. 
Taf. II. F ig. 16. 

C. Jugler i , REuss, Septaricnth. cl. Umgeg. v. Berlin (Anh ang For. d. T hones 
vo n Walle bei Celle 89. IV. 19). 

Schale eiförmig, oben zugespitzt, mit 8- 10 sichtbaren K ammern. 
ßpira wenig in die Mundfläche eingeschnitten. Rücken der Spira scharf­
winklig oder gekielt. Nähte durchscheinend. Mundfläche 3- 4 mal so 
hoch wie die Spira, mit schwachen Seitenleisten. Mündung rückenstän­
dig, gestrahlt. Länge 0,9-1,0 mm, Br. 0 ,5- 0,7 mm. 

Rugaard s. 
P alaeocän - Oligocän. 

Cristellaria Beyrichi Born. 
Taf. II. Fig. 18. 

Robulina Beyrichi, Bomrn~tA'.'IN, Septaricnth. H ermsdorf. 28 . III. 8. 
Crislellaria >> , REuss, For., Anthoz. u. Bryoz. d. d. Septarien th. 32 

(148) III. 20. 
Robulina princeps, REuss . Fauna d. d. Oberoligoc. 466. V. 3. 

insignis, 
dimorpha, 

>> , desgl. 466. V . 4. 
, Septarienth. U m geg. Berlin. 67. IV. 2:-3. 

Schale höher als breit, zusammengedrückt. Letzter Umga11g mit 
8- 9 Kammern. Rücken gekielt oder mit schmalem Flügelsaume. Nähte 
mit meist kräftigen Nahtleisten, die sich nach dem Rückenrande ver­
flachen. Nabelscheibe fehlt oder ist nur schwach entwickelt. Mundfläche 
der Endkammer schmal lanzettlich, mit Seitenleisten. Mündung ge­
strahlt. Schalenoberfläche glatt, matt oder glänzend. 

Kleines Expl. Länge 0,8 mm. Breite 0,6 mm. 
Grosses Expl. Länge 1,6 mm. Breite 1 mm. 
Sundkrogen ns. 
Palaeocän - Oligocän. 
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Cristellaria osnabrugensis v. Mstr. 
Taf. II. Fig. 14. 

C. osnabrugensis (v. J1/slr.), RöMER, Cephalopoclen cl. n orclcl . Meeressandes 
391. III. 62. - REuss, Tertiärsch . d . nördl. u. 
rnittl. Deutschlands 238 . IV. 44 . 45. - RE uss, 
z. Fauna d. deutsch. Oberolig. 30. - RE uss, 
For., Anthoz. u. Bryoz. d. deutsch. Septarienth. 
14. IV. 7. - FRANKE, For. d. pomm. Kr. 73 . VI. 7. 

>> osnabrngensis Rss. (non Roemer), K LAI-rn, Colmar 1. T. 241. IT . 7- 9. 

Schale fast rund bis oval, flach , linsenförmig. 9-12 Kammern 
sichtbar, schmal, bogenförmig, flach, äusserlich durch Rippen geschie­
den. Rippen nach der Mitte luäftig und breit, nach dem Rande flach , 
in der Nähe des Randes, wo sie bald verschwinden, stark zurückgebogen 
und in den Rückenrand verlaufend. Nach der Mitte laufen die Rippen 
zusammen und bilden unregelmässige Erhöhungen, aber keine Nabel­
scheibe. In der Mitte sind manchmal die Rippen in K örner zerschnitten. 
Rücken gekielt bis geflügelt. Mundfläche der Endkammer schwach ge­
wölbt, die Seiten mit Leisten. Einschnitt der Windung in die Mund­
fläche gering. - Verhältnis der Mundfläche zur Höhe der Schale un­
gefähr 1: 2. Mundöffnung am Rückenrand, gestrahlt. Der mittlere nach 
unten gerichtete Strahl länger als die anderen. Rücken gekielt. Mün­
dungskegel etwas vorgezogen. Durchmesser 2-2,5 mm. 

Rugaard hh, Sundkrogen hh . 
Ob. Senon - Oligocän. 

Cristellaria spectabilis Rss. 
Taf. II. Fig. 15. 

C. speclabilis, REuss, For., Anthoz. u . Bryoz. d . d. Septarienthones 25 (141) 
III. 10. 

Schale ziemlich gross, 1 ½ mal so hoch wie breit. Rückenrand 
scharf, selten mit schmalem Flügelsaum; untere Windung ebenfalls 
scharf , nur wenig in die Mundfläche einschneidend. Letzter Umgang 
mit 8- 13 Kammern, die an Breite und Dicke zunehmen. Nähte im 
unteren Teile stark , oben mässig gebogen , als dunkle Linien durch­
scheinend, nur die letzten bisweilen etwas eingedrückt. Mundfläche 
unten ziemlich breit, lang herzförmig. Von unten nach oben etwas S­
förmig gebogen , meist von Leistchen eingefasst. Mündung auf einem 
gestrahlten Höcker am Rückenwinkel. Oberfläche glatt , glänzend. Klei­
nes E xemplar: Länge 0,8 mm, Breite 0,51 mm. Grösstes Exemplar: 
Länge 1,3 mm, Breite 0,8 mm. 

Rugaard ns. 
Palaeocän - Mitt. Oligocän. 
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Cristellaria (Robulina) simplex d'Orb. 
Taf. III. F ig. 3. 

Robulina s implex , o ' ÜRBIG NY, F or. foss. Vienn e 103. IV. '27. 28. - CLoo rus, 
For. cl. obermiocän en Glimmerthones in Norddeutsch!. 121. 

Cristellaria (cl 'Orb.), R Euss, F or., Anthoz. u . Bryo z. cl. cl . Septari enthones 27. 

Schale wenig höher als breit , linsenförmig, im letzten Umgang mit 
6- 10 K ammern . Rücken winklig oder gekielt. N_ähte als gebogene, 
dunkle Linien durchscheinend, die von einem Punkte ausgehen . Keine 
Nabelscheibe. Mundfläche von oben nach unten gebogen , mit Seiten­
leist en . Mündung eine Spalte , die von dem gestreckten Mündungshöcker 
ausgeht. Kleines E xemplar : Länge 0,8 mm, Breite 0, 7 mm. Grosses 
Exempl. : Länge 1,3 mm, Breite l ,0 mm . 

Unterscheidet sich von 0. (R.) inornata d'0 rb. durch den Mangel 
einer Nabelscheibe, von 0. (R.) similis cl'0 rb. durch den Mangel eines 
Flügelsaumes. 

Sundkrogen ns . 
P alaeocän - Pliocän. 

f. incom pta Rss. 
Robulina inco111pla, HE uss. Septarienth. Umg. v . Berlin. 70. IV. 28. - B oH­

NEMAN N, Septa rienth. H ermsdorf 32. III. 12. - CL0 D1 us, 
For. cl. obermioc. Glimmerthon cs Norcldeutschl. 121. 

Crislellaria simplex var. incompla , H Euss, For. , Anth . u . Bryoz. d. d . Sep­
t arienthon es 27. (143) . 

Schale hoch oval ; weil der Rückenrand t angential endet , ist die 
jüngst e K ammer emporgestreckt. Der Ursprung der Nähte liegt näher 
dem Bauchrande als bei der t ypischen Form. 

Mit der t ypischen Form. s. 

Cristellaria depauperata Rss. 
Taf. III. F ig. 1. 

R obulina clepauperala, H Euss, Septari enthon v. Offenb a d1 . 
Crislellaria , HEuss, For., Anthoz. u. Bryoz. d . dculsche11 Sep-

t a rienth. 30 (145). 111. 19. IV. 2, -l- 6. - l<L.Ä. 11 :--;, 
Gcol. v . Colm a r I. T. 240. 

Schale im U mriss kreisförmig, im Alter bis oval , zusammeuge­
clrückt. Embryonalkammer dick , kugelig . Die folgenden K ammern durch 
vertiefte Nähte getrennt, etwas gewölbt, mit oder ohne Rippen in 
den Nahtvertiefungcn. Die Art ist sehr veränderli ch. Beijüngern E xem­
plaren liegt die kugelige, dicke Embryonalkammer am Bauchrand. Die 
Schale ist dick, unten breit, gerundet . Bei zunehmendem Alter legt 
sich die Windung um die Embryonalkammer , so dass sie mehr in der 
Mitte liegt, die jüngeren K ammern verflachen sich . Die Embryonal­
kammer bildet eine manchmal hervorragende Nabelscheibe. An der 
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Mündung ist der Rücken nach unten gebogen, dadurch ist der Aussen­
rand am Ende der Kammernähte eingekerbt. Die vertieften Nähte 
können ohne Rippen sein; die Rippen sind bald fadenförmig , bald sehr 
dick (f. costata Rss). Bisweilen wird die innere Naht der letzten Win­
dung von einer Rippe überdeckt, auch befinden sich manchmal Rippen 
auf der Embryonalkammer ; diese können auch in Körner zerschnitten 
sein. 

Die Vielgestaltigkeit hat dazu Veranlassung gegeben, dass darunter 
wohl andere Arten mit verstanden werden (wahrscheinlich R:rnuss, 
Septarienth d . Umg. v. Berlin 70. IV. 29 und BoRNEMANN, Septarien­
thon v. H ermsdorf 3. 3. III. 14). Durchmesser bis 4 mm. 

Rugaard und Sundkrogen hh. mit den oben erwähnten Formen. 
Palaeocän - Oligocän. 

Cristellaria ( Robulina) inornata d'Orb. 
T a l'. III. Fig. 2 . 

Robulinn inornala, n ' ORBIG NY, For. fo ss . V ienne 102. IV. 25. 26. - BoRNE­
MANN, For. Septarienthon Hermsdorf 31 (33.'i). IV (XV). 
2. ::L - HANTKEN, Clav. Szab6i Sch. 55. VI. - FRANKE, 
For. cl. norclcl. Unterolig . 173. VI. 43. - CLODJUs , For. 
Obcrmioc. Glirnrnerthon Nordcleutschl. 119. - FRANKE, 
For. rl. pommerschen Kr. 75. VJ. 12. 

Cris lellnrin (d ' Orb.) , R Euss, For., Anthoz. u. Bryoz. cl. cl. Septarienth. 
ll . - KL.üIN , Colmar I. T . 239. Il. 3. 

Schale nahezu kreisrund, linsenförmig, mit 5-10 sichtbaren Kam­
mern, die durch durchscheinende oder wenig erhabene Nähte geschie­
den sind. Nähte tangential von der Nabelscheibe ausgehend. Mund­
fläche gewölbt, mit Leistchen an den Seitenrändern, von der Windung 
bis zur Hälfte eingeschnitten. Rand winklig oder gekielt. Mundöffnung 
eine meist mit Strahlen umgebene Spalte. Kleines Exemplar: Länge 
0,65 mm, Breite 0,6 mm; Grosses Expl.: Länge 1,4 mm, Breite 1,2 mm. 

Rugaard h , Sundkrogen h . 

E s lassen sich folgende Formen unterscheiden : 

A. Nähte gerade, tangential, nur in der Nähe des Rückens gebogen. 

f . tangentialis Rss. 
Robulina nilida, REuss, Septarienth. Offenbach :54. VI. 66. 
Crislellaria langenlialis , RE uss, For. , Anthoz. u. Bryoz. cl. cl. Septarienthones . 

27 . (143). 

B . Nähte von der Nabelscheibe an gebogen, nicht vollständig tangential. 

f. intermedia d'Orb. 
Robulina inlermedia , o'OnnrGNY, For. fo ss. Vienne 10,1. V. 3. 4. 

Mit wenig Kammern (6) im letzten Umgang. Rückenrand winklig. 
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f. austriaca d'0rb. 
Robulina austriaca, n'ORBIGNY, For. foss. Vienne 103. V. 1. 2. 

neglecla, REuss, Septarienth. Umgeg. Berlin 69. IV. 27. - BoRNE­
MANN, Hermsdorf. 32. 

Im letzten Umgang mit vielen Kammern (10), Rückenrand gekielt. 
Senon - Pliocän. 

Cristellaria subangulata Rss. 
Taf. III. Fig. ,J. 

Crisifllaria s11bangulala, REuss, Hils u. Gault 74. VIII. 7. -- REuss, For., 
Anthoz. u. Bryoz. d. deutsch. Septarienthones 144. 
III. 17. - FRANKE, For. cl. pommerschen Kr. 74. 
VI. 11. 

Robulina , REuss, Septarienth. v. Offenbach 53. VI. 54. · 

Schale linsenförmig. Umriss kreisförmig bis oval. Wo bei den letz­
ten Kammern die Nähte den Rücken erreichen, entsteht eine kleine 
Erhöhung, so dass der Umriss im letzten Teil eckig wird. Letzter Um­
gang mit 6-7 Kammern. Von der Nabelscheibe aus verlaufen die Nähte 
tangential und sind wenig gebogen. Rand gekielt oder schmal geflügelt. 
Mundfläche der Endkammer wenig durch die Spira eingeschnitten, 
nach den Seiten gerundet. Höhe 0,8-1,3 mm, Breite 0,6- 1,2 mm. 

Rugaard ns, Sundkrogen s. 
Unt. Kreide - Oligocän. 

Cristellaria ( Robulina) cultrata Mtf. 
Taf. III. Fig. 5. 

Ro/Julina c11/lraia, n'ORBIGNY, For. foss. Vienne 96. V. 19- 20. 
Crislellaria calcar L. var. cullrala (Mlf.), REuss, For. Anthoz. u. Bryoz. d. 

deutsch. Septarienth. 29 (14:S) (z. 
Teil). 

cullrala (MtL), KoENEN, Über eine palaeocäne Fauna von Kopen­
hagen 107. V. 13. - JONES, For. of the Crag 239. I. 24. 
25. (z. Teil). - BRADY, Chall. Rep. 550. LXX. 4. 5. -
HÄUSLER, Transversarius Zone 114. XV. 4. 5. 11. 

Schale im Umriss kreisförmig, linsenförmig, mit geflügeltem Rücken. 
Nabelscheibe meist etwas hervorgewölbt. Nähte mit schwachen Ripp­
chen. Die Spira ungefähr ½ in die Mundfläche eingeschnitten. Mund­
fläche mit starken Seitenleisten. Die Art ist sehr veränderlich und 
bildet Übergänge zu 0. similis d'0rb. und 0. calcar L. Höhe 1,25 mm, 
Breite 1,1 . mm. 

Sundkrogen s, Rugaard s. 
Jura - Jetztzeit. 
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Cristellaria ( Robulina) trigonostoma Rss. 
Ta f. III. Fig. 6. 

Robulina Lrigonostoma, REuss, Septarienth. d. Umgeg. v. Berlin 69. IV. 26. 
- BoRNEMANN, Seplarienth. v. Hermsdorf 32. 

Schale linsenförmig, 7-8 Kammern im letzten Umgange, wenig 
höher als breit. Rückenrand vor der Mündung abwärts gebogen, meist 
auch an den Enden der Nahtlinien etwas einwärts gebogen. Die ge­
bogenen Nähte gehen fast tangential von der Nabelscheibe aus. Nähte 
dunkle, durchscheinende Linien, nur zwischen den letzten Kammern 
manchmal leicht vertieft . Mundfläche der Endkammer infolge des Her­
abbiegens der Rückenlinie niedrig, mit Seitenleisten. Mundöffnung ein 
nach unten etwas verbreiteter Spalt, über dem ein Strahlenkranz sich 
befindet. Länge 1,2 mm, Breite 1 mm. 

Sundkrogen ns. 
Palaeocän - Mittel Oligocän. 

Cristellaria (Robulina) articulata Rss. 
Taf. III. Fig. 7. 

Rolmlina arliculala, REuss, Septarienth. Offenbach fi:-1. V. 62; VI. 63. 
Crisle llaria , REuss, For., Anthoz. u. Bryoz. d. d. Septarienth. 31 

(147). - V. SCl·ILICHT-REUSS 29. VII. 5- 12. - BRADY, 
Rep. Chall. 547. LXIX 1- ,J, 10- 12. 

Schale wenig höher als breit, zusammengedrückt. Letzter Umgang 
mit etwa 8 Kammern. Rücken gekielt oder geflügelt, Rückenlinie an 
den letzten Kammern an den Enden der Nähte manchmal etwas eckig 
wie bei R. subangulata Rss. Die Nähte der letzten Kammern legen sich 
bogenförmig an die vorhergehende Kammer an und fallen nach dem 
Zentrum zu steil ab. Auf diese Weise kommt eine schwache Nabel­
bildung zustande. Nähte gebogen, zwischen den letzten Kammern meist 
etwas vertieft. Mundfläche der Endkammer nach den Seiten gerundet. 
Die Art unterscheidet sich von der ähnlichen R. subangulata durch 
<lie Nabelbildung. Höhe 1 111111, Breite 0,8 111111. 

Sundkrogen ss, Rugaard ss. 
Palaeocän - Jetztzeit. 

Cristellaria (Robulina) semiimpressa Rss. 
Taf. III. Fig. 8. 

C. semiimpressa, REuss, For., Anth. u. Bryoz. d. deutsch. Septarienthones. 
27. (1--13), III. 13. 

Schale linsenförmig, im Umriss fast kreisrund, mässig gewölbt, 
am Rande schwach gekielt. Kammern 6-7, dreieckig. Nähte von der 
kleinen, flachen Nabelscheibe aus tangential verlauf~nd, wenig gebogen, 
besonders zwischen den letzten Kammern deutlich vertieft. An der Stelle, 
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wo sie den Rand erreichen , ist dieser schwach eingekerbt , daher ist 
meist auch der Rand an der Mündung etwas niedergedrückt. Die Mün­
dung befindet sich auf einem vorstehenden Höcker, der dichtst ehende, 
undeutliche Strahlen trägt. Mundfläche durch den vorletzten Umgang 
tief eingeschnitten , mit Seitenleistchen. Durchmesser 1,3- 1,5 mm , 
Dicke 0,6 mm. 

Rugaard ns. 
P alaeocän - Oligocän. 

Unterfarn. Polymorphinae. 

Gatt. Polymorp hin a d'Orb. 

Polymorphina gibba d'Orb. 

Taf. III. F ig. 9. 

Polymorphina _q ibba, o'ORBIGNY, For. foss. Vienne 227. XIII. 13. 14. -
BRADY, PARKER a. JONES, Gen. Polymorphina 218. 
XXXIX. 3. - BRADY, Rep. Chall. 561. LXXI. 12. -
MARSSON, Rügen 147. - ANDREAE, Septarienth . cl. E l­
süsser Tert. IX. 10- 13. - JoNEs, For. of the Crag 
253 1. 49- 51. - KLÄHN, Colm ar 1. T. 243. - FRANKE, 
For. cl. norclcl. U nterolig. 176. VI. 45. - FRANKE, For. 
cl. pommersch en Kreid e 76. VI. 15. 

G/obulina /acrima , REuss, Böhm. Kr. 1. T. 40. XII. 6; XIII. 83. - ALT IT , 
Lemberg 263. XIII. 16. 

_qlobosa (u. Mslr.), REuss, Böhm. Kr. 1. T . 40. XIII. 82. 
Polymorphina proll'us, BEISSEL, For. Aachener Kr. (z. Teil) XI. 1. 2. 

ouala, PERNER, For. cl. böhm. Cenoman 6-1. VIII. 14- 16. 

Schale unten breit eiförmig, nach oben spitz zulaufend, manchmal 
an der Spitze etwas vorgezogen . Querschnitt kreisrund bis oval. Mün­
dung gestrahlt . 3 K ammern sichtbar. Nahtlinien nur durchscheinend, 
von der Basis oder deren Nähe fast parallel den Seitenrändern ver­
laufend. 

f. typica. 
Querschnitt kreisrund. 

f. aequalis d'Orb. 

Globulina aequalis, o ' OnBIGNY, For. foss. Vienne 227. XIII. 11. 12. 
inflala, REuss, Septarienth . Um geg. Berlin 81 . VI. 45 . 

Schale etwas zusammengedrückt. Querschnitt elliptisch. Mündung 
zentral oder fast zentral. 

Beide Formen Rugaard u. Sundkrogen ns. 
Jura - J etztzeit. 
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Polymorphina turgida Rss. 

Taf. III. F ig. 10. 

Guiiulina lurgida, REuss, 1855 . Tertiärsch. des nördl. und mittleren D eutsch­
lands 246. VI. 66. - v. ScnLICHT-REuss, 1870. For. d . 
Septarienthones v. Pietzpuhl 33 (Rss.). XXVIII. 6- 16. 
XXIX. 1- 5 (v. Schi.). 

P . turyida ist eine Übergangsform zwischen P. gibba cl'Orb. und 
rotundata Born., bei der die grösste Breite in der Mitte oder sogar et­
was über der Mitte liegt. Länge 0,9 mm, Breite 0,65 mm. 

Rugaard ss . 
Tertiär . 

Polymorphina gutta d'Orb. 

T af. II 1. Fig. 11. 

P. gulla (d'Orb.), BRADY, PAnKER a. JONES, Gen. Poly rnorphina 218. XXXIX 
3. - JoNES, For. of the Crag 256. I. 46. 47 . - FRANKE, 
For. d. pomrnerschen I<reicle 76. VI. 16. 

•> (Globulina) clauala, RoEMER, Cephalopoden 386. III. 38. 

Schale länglich-eiförmig, an der Basis gerundet, nach der Mitte 
wenig an Breite zunehmend , nach der Mündung spitz zulaufend. Quer­
schnitt kreisrund. Länge 0,45 mm, Durchmesser 0,2 mm. 

Sundkrogen ss. 
U. Kreide - Tertiär. 

Polymorphina rotundata Born. 

Taf. III. Fig. 14. 

Gultulina rolunclala , BoRNE:\'IANN, Septarienth. Hermsdorf 346. XVIII. 3. 
Polymorphina •> (Born.), BnADY, PARKER a. JoNES, Gen. Polymorphina 

23•1. X L 19. - BnADY, Rep. Chall. 570. LXXIII. 
5- 8. 

Schale an der Basis gerundet, nach der Mitte mehr zylindrisch, 
auf einer Seite mehr konvex als auf der andern, bisweilen sogar auf 
einer Seite eingebogen, nach oben kurz kegelförmig zur seitlichen Spitze 
verschmälert. Die Naht, die die Endkammer begrenzt, entspringt nicht 
in der Nähe der Basis und verläuft schief. Querschnitt kreisrund oder 
breit elliptisch. Gr. Expl. Länge 2 mm, Durchmesser 0,8 mm. Kl. Expl. 
Länge 0,9 mm, Durchmesser 0,5 mm. 

Sundkrogen h, Rugaard h. 
Ob. Kreide - Tertiär. 

Polymorphina angusta Egger. 

Taf. III. Fig. 17. 

P. (Globulina) angusla, EGGER, For. Ortenburg 33. (563). IX. 13- 15. -
EGGER, Oberbayr. Alpen 126. XVII. 8. 9. - AN­
DREAE, E ls. Tert. IX. 17. - BnADY, Rep. Chall . 
563. LXXII. 1. 3 (nicht 2). 

Danmarks gcologiskc Undcrsogelse. II. R.. Nr. -16. 3 
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P. (Guttulina) /anceolala (Rss.), ANDREAE, Elsässer Tertiär 210. IX. 19. 20 
(nicht 18). 

>> sororia (Rss.), EGGEH, Oberbayr. Alpen 126. XVII. 6. 7. 

Schale schlank, unten abgerundet, wodurch sie sich von der nahe­
stehenden P. lanceolata unterscheidet, gerade, ungleichseitig. Quer­
schnitt oval. Nähte durchscheinend, nicht vertieft. Mündung gestrahlt. 
Länge 1,1 mm, Breite 0,32 mm. 

Rugaard ss. 
Ob. Kreide - Jetztzeit. 

Polymorphina lactea Walk. et Jac. 
Taf. III. Fig. 13. 

Polymorphina /aclea (W. u. J.), BHADY, PARKER a . JONES, Gen. Polymor­
phina 213. XXXIX. 1. - BRADY, Rep. Chan. 
559. LXXI. 14. - JONES, For. of the Crag 
250. I. 48. - KLÄHN, Colmar I. T. 247. -
FRANKE, Unt. Olig. 177. VI. 46. - FRANKE, 
For. d. pornmerschen Kreide 77. VI. 18. 

Guttulina commuriis, n'ORBTGNY, For. foss. Vienne 224. XIII. 6- 8. 
Polymorphina •> RoEMER, Cephalopoden 385. III. 29. -

EGGER, Oberbayr. Alpen 127. XVII. 14- 15. - BRADY, 
Rcp. Chall. 568. LXXII. 19. 

•> problema v. delloidea, REuss, For., Anthoz. u. Bryoz. d. cl. 
Scptarienth. 38. IV. 8. - HANTKEN, 
Clav. Szab6i Sch. 59. VIII. 3. - AN­
DREAE, Elsässer Tert. IV. 21. 

semiplana , REuss, Septarienth. Berlin 82. VI. 48. 

Schale breit eiförmig, nach oben zugespitzt, an der Basis gerundet. 
Vorletzte Kammer und Endkammer beginnen an der Basis der Schale 
oder nur wenig höher. Endkammer fast so lang wie die ganze Schale. 
Zwischen den beiden letzten Kammern liegen im unteren Teile eine 
oder mehrere Kammern, von denen meist eine bauchig hervortritt. 
Querschnitt der Schale ein gleichschenkliges Dreieck mit abgerundeten 
Ecken. Länge 0,5-1,1 mm, Breite 0,4-0,8 mm. 

Rugaard ns, Sundkrogen s. 
Ob. Jura - Jetztzeit. 

Polymorphina problema d'Orb. 
Taf. III. Fig. 16. 

Guitulina problema, n'OnBJGNY, For. fo ss. Vienne 224, XII. 26- 28. 
Polymorphina >> (d'Orb.), BRADY, PAHI<ER a. JONES, Gen. Polyrnorphina 

225. XXXIX. 11. - EGGER, Ortenburg 30. VI. 
23. - BRADY, Rep. Chall. 568. LXXII. 20; 
LXXIII. 1. - JONES, For. of the Crag 267. I. 
64; V. 23; VI. 12. 

Guttulina auslriaca, n'OHBIGNY, For. foss. Vienne 223 . XII. 23- 25. 
•> crelacea, REuss, Lemberg -l4. V. 10. 
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Schale länglich , oval, unregelmässig. Die beiden letzten Kammern 
reichen nicht bis zur Basis. Zwischen ihnen treten unten 3 oder mehr 
Kammern hervor, die durch tiefe Nähte getrennt und etwas aufge­
blasen sind. Mündung gestrahlt. P. problerna bildet Übergänge zur P. 
lactea. Länge 1 mm, Breite 0,65 mm. 

Rugaard ns, Sundkrogen s. 
Kreide - Jetztzeit. 

Polymorphina minuta Roem. 
Taf. III. Fig. 15. 

Polymorphina minuia, RoEMER, Cephalopo clen 386. III. 35. - v. SCHLICHT, 
Pietzpuhl XXIII. 34- 37. 

Globulina prisca (cl'Orb.), REuss, Hils u. Gault 79. IX. 8. - BERTHELIN, 
Montcley 57. JV. 20. 21. - EGGER, Oberbayr. 
Alp. 124. XVII. 1. 

Polymorphina Proleus, BmssEL, For. Aachen (z . Teil) 5~1 . X T. 20. 
Globulina minima, BoRNEMANN, Septarienth. Hermsdorf :144. XV II. 3. 
Gultulina oualis, BoRNEMANN, desgl. :145. XVII. 7. 
Polymorphina sororia Rss. (z. Teil) , v. Sc1-rLICHT, Pictzpuhl XXVII. 34- 37. 

- BRADY, Rep. Chall. 562. LXXI. 45. 
>> ouala (cl'Orb.), BRADY, Rep. Chall. 564. LXXII. 7. 8. 

Schale spindelförmig, oben und unten spitz zulaufend, bis 3 mal 
so lang wie breit, meist etwas schief . Querschnitt kreisfö;mig bis ellip­
tisch. Länge 0,75 mm, Durchmesser 0,3 mm. 

Sundkrogen ss. 
Kreide - Jetztzeit. 

Polymorphina nodosaria Rss. 
Tal'. III. Fig. 18. 

P. noclosaria, REuss, For. d. Septarienth. v. Offenbach 58. VII. 85. - REuss, 
For., Anthoz. u. Bryoz. cl. deutsch. Septarienthones 155. -
JONES, For. o[ the Crag 262. I. 55- 58. - BRADY, PARKER 
a. JONES, On the genus Polymorphin a 233. XL. 18. 

Schale verlängert, zylindrisch, oben spitz zulaufend, unten abge­
rundet, mit schiefen, abwechselnden Kammern. Nähte nicht oder nur 
wenig vertieft. Mündung wenig exzentrisch. Oberfläche glatt. Länge 
1,7 mm, Breite 0,6 mm. 

Tertiär. 
BRADY, PARKER a. JONES a. a. 0. führen in der Diagnose auf­

geblasene Kammern an und bilden XL. 18 ein Exemplar mit tief ein­
geschnittenen Nähten · ab. Die palaeocänen dänischen Exemplare ha­
ben, wie oben erwähnt, nicht oder kaum vertiefte Nähte, wie Exem­
plare von JONES, For. of the Crag 262 I. 55. 58 abgebildet werden. 

Rugaard ss, Sundkrogen ss. 

3• 
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Polymorphina lanceolata Rss. 

Taf. III. Fig. 12. 

P. lanceolala, REuss, Septarienth. Berlin 83. VI. 50. - REuss, Septarienth. 
Offenbach (z. Teil) 58. VII. 75- 77. - ANDREAE, Els. Tert. 
210. IX. 18- 20. - v. ScHLICHT-REuss, Septarienth. Pietz­
puhl 33 (Rss .) XX IX. 17- 21. XXXI. 3. 4. 5. 6. 17-19. 21 
- 24. 30- 33. 38- 41 (v. Schi.). - BRADY, Rep. Chall. 564. 
LXXI. 5. 6. 

•> fusiformis (Roem.), BRADY, PARKER a. JoNES (z. Teil) , Gen. Polymor­
phina 219. XXXIX. 5. 

•> angusla Egger (z. T.), BRADY, Rep. Chall. 563. LXXII. 2. 

Schale 3 und mehr mal länger als dick, meist schwach zusammen­
gedrückt, nach beiden Seiten zugespitzt, mit glatten oder schwach ver­
tieften Nähten. Länge 1-1,3 mm, Dicke 0,3 mm. Die Art bildet Über­
gänge nach P. fusiformis Roem., P. -angusta Egger und P. minuta Roem. 

Rugaard ss. 
Ob. Senon - Jetztzeit. 

Polymorphina compressa d'Orb. 

Taf. III. Fig. 19. 

P. compressa, n'ORBIGNY, For. foss. Vienne 244. XIII. 4. 5; XIV. 5. 7. -
BRADY, Rep. Chall. 565. LXXII. 9- 11. - GoEs, Synopsis 

•or the arctic ancl scanclinavian rec. rnar. For. 58. X. 539-
548 (z. Teil). 

Schale länglich, ungleichseitig, zusammengedrückt, unten abgerun­
det, oben stumpf zugespit.zt. Kammern zahlreich, in 2 ungleichen Reihen 
angeordnet, etwas aufgeblasen. Nahtlinien vertieft. Oberfläche glatt. 
Mündung verschieden. Länge 1,715 mm, Breite 0,55 mm. 

Sundkrogen s. 
Senon - Jetztzeit. 

Farn. Rotalidae. 

Unterfarn. Rotalinae. 

Gatt. Truncatu:lina d'Orb. 

Truncatulina Akneriana d'Orb. 

Taf. IV. Fig. 1. 

Rotalina Akneriana, n'OnmGNY, For. foss. Vienne 156. VIII. 13- 15. 
•> d' Orb. vw·., BoRNEMANN, Septarienth. Hermsdorf 36. V. 7 

Truncalulina •> , BRADY, Rep. Chall. 663. XCIV. 8. 

Schale fast kreisförmig, niedergedrückt, mit grobpunktartigen Ein­
drücken auf beiden Seiten bedeckt. Spiralseite mässig gewölbt. Nur 
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im letzten Umgang die schiefen Kammernähte sichtbar, die sich nach 
dem Ende hin mehr und mehr vertiefen. Nabelseite mit flachem Nabel, 
der bald enger, bald weiter ist, ja sogar mit einer kleinen Nabelscheibe 
erfüllt sein kann. Nähte werden gegen das Ende ebenfalls vertieft, we­
niger schief als auf der Spiralseite. Rücken stumpf bis scharf kantig. 
Endkammer gewölbt. Mündung deutlich sich über den Rand auf die 
untere Seite an der Kammerseite der letzten "Windung hinziehend. 
Durchmesser 0 ,4- 0,5 mm. 

Sundkrogen ns, Rugaard ss. 
Tertiär - Jetztzeit. 

Gatt. Anomalina Parker et Jone s. 

Anomalina grosserugosa Gümb. 

Tat IV. Fig. 3 . 

Truncalu.lina grosscrugosa, GüMBEL, Beitr. z. Fora111inil'erenfauna d. nordalp . 
Eot:üngeb ilde. 82. II. 104. - HANTKE~, Clav. 
Szab6i Sch. 74. IX. 6. 

granosa, HANTKEN, Clav. Szab6i Sch. 7°1. X. 2. 
Anomalina grosserngosa (Gömb.), BRADY, Rep. Chall. 673. XCIV. 4. 3. 

Schale im Umriss fast kreisrund, auf der Spiralseite flach oder 
wenig vertieft, manchmal mit einer wenig ausgebildeten Nabelscheibe. 
Auf der Nabelseite stark vertieft. Rand gerundet. Im letzten Umgange 
7-8 Kammern, die namentlich nach dem Ende durch deutlich vertiefte 
Nähte geschieden sind. Oberfläche mit groben Grübchen dicht bedeckt, 
die auf der letzten Kammer undeutlicher werden und auf der Mund­
fläche fast ganz fehlen. Durchmesser 0,5- 0,8 mm. 

Sundkrogen ns , Rugaard s. 
Senon - J etztzeit. 

Gatt. Pulvinulina Parker et Jone s. 

Pulvinulina Haidingeri d'Orb. 

Taf. IV. Fig. 4 . 

Rolalina J-laidingeri , n ' ünBJGNY, For. foss. Vicnnc 13-L V Ul. 7- \J. 
Pulvinulina •> (d'Orb .), HA]';TKEN, Clav. Szab6i Sch . 77. X V. 10. 

Schale auf der Spiralseite hoch , auf der Nabelseite mässig gewölbt. 
Spiralseite mit 4 sich nach und nach verbreiternden Windungen, mit 
linearen, gebogenen, sehr schiefen Nähten. Auf der Nabelseite nur die 
letzte Windung sichtbar, bestehend aus 6- 7 Kammern, die durch ge­
rade, vertiefte Nähte getrennt sind. In der Mitte genabelt. Rand scharf, 
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zwischen den letzten Ka.mmern schwach gekerbt. Endkammer mit ab­
geschrägter Mundfläche. Oberfläche fein punktiert. Durchmesser 0,6 
- -0,7 mm. 

Rugaard ss. 
Tertiär - Jetztzeit. 

Pulvinulina grata Rss. 
Taf. IV. Fig. 2. 

Rolalia grala, REuss, For., Anthoz. und Bryoz. cl. dcutsd1. Seplarienth. 47. 
IV. 17. 

Schale von breitovalen Umriss, linsenförmig. Spiral- und Nabel­
seite fast gleich gewölbt . Die inneren Umgänge auf der Spiralseite bilden 
eine kreisförmige, glänzende Scheibe , ohne erkennbare Nähte ; nur der 
äusserc Umgang ist deutlich abgegrenzt und nach dem Ende zu stark 
verbreitert. Nähte linear, nach rückwärts gekrümmt. Nabelseite mit 5 
sichtbaren Kammern. Nähte gerade, schwach , aber deutlich vertieft. 
Mundfläche der Endkammer schräg abschüssig. Mündung am inneren 
Rande. Rand scharfwinklig, an den Nähten wenig eingekerbt. Ober­
fläche glänzend. Durchmesser 0,35-0,4 mm. Die Art ist eine Über­
gangsform von Pulvinillina zu Rotalia. 

Sundkrogen ss. 
Tertiär. 

Pulvinulina Haueri d'Orb. 
Taf. IV. Fig. 5. 

Rolalina haueri, o'ORBIGNY, For. l'oss. Viennc 151. VII. 22- 24. 
Puluinulina >> (d ' Orb.), BRADY, Hep. Chall. 690. CVI. 6. 7. - FRANKE, 

For. des norddeutschen Unter-Oligocäns. 183. VI. 58. 

Schale oval, auf der Spiralseite flach; 3 wenig deutliche Windungen, 
mit rasch anwachsenden Kammern mit bogenförmigen, wenig vertief­
ten Nähten. An der Peripherie breit gerundet. Auf der Nabelseite die 
Kammern aufgeblasen, mit radial gerichteten, geraden Nähten, tief ge­
nabelt. Endkammer bauchig. Mündung ein Schlitz, der sich bis in den 
Nabel erstreckt und am Nabel von einer Lippe bedeckt wird. Dadurch 
bildet diese Art einen Übergang zur Gattung Discorbina. Oberfläche 
glatt , glänzend. 

Höhe 0,4- 0,8 mm, Breite 0,3- 0,6 nnn. 
Rugaard h , Sundkrogen ns. 
Tertiär - Jetztzeit. 
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Gatt. Epistomina Terq uem. 

Epistomina scalaris n. sp. 
Taf. IV. Fig. 6. 

Schale kreisrund , Spiralseite wenig mehr gewölbt als die Nabel­
seite. Die Nabelseite zeigt 7 Kammern, die durch vertiefte Nähte ge­
trennt sind. In den Vertiefungen befinden sich zwischen den letzten 
Kammern Rippen. Die Nähte gehen von der kleinen Nabelscheibe ra­
dial aus und sind wenig gekrümmt. \Vo die Nähte endigen, ist der Rand 
schwach eingekerbt. Die Marginalspalten sind deutlich. Die Mundfläche 
der Endkammer ist ohne Öffnung. Die Spiralseite zeigt 4 Umgänge, die 
schwach treppenförmig abgesetzt sind. Nähte sehr schief mit Nahtlei­
sten. Die innerste Windung ist knopfartig gewölbt. Oberfläche glatt, 
glänzend. Durchmesser 0,7-0,8 mm. 

Sundkrogen ss, nur 2 Exemplare. 

Gatt. Rota li a Larn. 

Rotalia Soldanii d'Orb. 

R. So lclan i , n'ORBIGNY, For. foss. Vienne 155. VIII. 10- 13. - HANTKEN, 
Clav. Szab6i Sch. 80. IX. 7. - SPANDEL, Rupelton cl. Mainzer 
Beckens 158. - BRADY, Rep. Chall . 706. CVII. 6. 7. 

>> umbilicala, n ' ORBIGNY, Craie blanche 32. III. -1- 6. 
>> nilicla , REuss, Böhm. Kr. I. T. :-l5. VIII. 52; XII. 8. 20. 
>> umbilicala cl'Orb. uar. nilicla, RE u ss, Elbthalgcb. II. T. 116. XXIII. 12. 
>> Girarclana, REuss, Septarienth. Berlin 73. V. :1°1. 
>> uar. mamillala, ANDREAE, Els. Tert. :,rn.1, IX. 9. 

Schale kreisrund, hochgewölbt. Spiralseite flach (typische Form, 
f. nitida Rss. in der Kreide) oder auch mit hervorstehenden Innen­
windungen (f. umbilicata der Kreide , f. Girardana Rss. und J. mamil­
lata Andr. im Tertiär). Innere Windungen undeutlich. Letzter Umgang 
mit 7- 10 Kammern. Rand gerundet, durch die Vertiefungen der Nähte 
schwach gekerbt. Nabelseite hoch gewölbt , mit fast geraden, abwärts 
gerichteten Nähten, ± genabelt. Mundfläche der Endkammer steil ab­
fallend, mit einer Kante gegen den anderen Teil der Endkammer ab­
gegrenzt, schmal. Mündung eine schmale Spalte am inneren Rande der 
Endkammer zwischen Rand und Nabel. Oberfläche glatt. Durchmesser 
0,3 mm. 

Sundkrogen ss. Nur 1 ·Exemplar mit beschädigter Mundfläche. 
Kreide - - Jetztzeit. 
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Unterfarn. Tinoporinae. 

Gatt. Karreria Rzehak. 

Karreria fallax Rzehak. 

Taf. IV. Fig. 7. 

J(arreria falla:-c, RzEHAK, 1895. Über einige merkwC1rdige For. a us dem öster­
reichischen Tertiär 226. VI I. 7. 8. - RzEHAK, 1891. Die 
Foraminiferen der alttertiären Ablagerungen von Brudern­
dorf in Niederösterreich, pag. -l und 6. 

? N ubecularia elongala, TERQUEM 1882 . Les foraminiferes de l 'Eocene des en­
virons de Paris. 89 . IX. 13. 

?Haplophragmium concauum, BAGG, The cre laceous foraminifera of n ew Jer­
sey 27. II. 1. 

Schale aufgewachsen, mit einer bisweilen unregelmässigen Spirale 
beginnend, dann gestreckt. Kammern auf einer Seite erhaben , auf der 
andern , mit der sie aufgewachsen war, vertieft. Beide Seiten durch eine 
stumpfe oder etwas gerundete Kante getrennt. Nähte auf der oberen, 
freien Seite stark vertieft. Der spirale Teil aus 4- 6, an Grösse bedeu­
tend zunehmenden Kammern bestehend, der gestreckte Teil aus 1-4 
Kammern, die breiter als hoch sind, gebildet. Oberfläche der oberen 
Seite fein punktiert. Keine grössere gemeinsame Mündung. Länge 1 mm, 
Breite der Endkammer 0,5-0,6 mm. 

Sundkrogen ns. 
Alttertiär. 

Unterfarn. Globigerininae. 

Gatt. Pullenia Parker et Jones. 

Pullenia sphaeroides d'Orb. 

Taf. IV. F ig. 8. 

Nonionina qualernaria, REuss, Lemb erg 3-1. III. 13. 
bulloides, n'ORB rGNY, For. foss. Vienne 107. V. 8-10. - BonNE­

MANN, Septarienth. Hermsdorf 339. XVI. 1- 3. 
Pullenia bulloides (d ' Orb.) , REuss, For., A nth . u. Bryoz. cl. cl. Septarienth. 

150. - HANTKEN, Clav. Szab6i Sch. 59. X. 9. 
sphaeroides (d ' Orb.), JONES, For. of the Crag 286. II. 31. :32. -

BRADY, Rep. Chall. 615. LXXXIV. 12. 13. -
EGGEH, Obcrbayr. Alpen 174. XXI. 27 . 28. -
KLÄHN, Colmar I. T. 258. II. 22. 

Schale kugelig, mit 4-5 sichtbaren, etwas gewölbten Kammern , 
Nähte deutlich , aber kaum vertieft. Oberfläuhe glatt, glänzend. Durch­
messer 0,3- 0,4 mm. 

Rugaard s. 
Senon - J etztzeit. 
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Pullenia quinqueloba Rss. 

Taf. IV. Fig. rl. 

Non ionina quinqueloba, REuss, Septarienth. B erlin 47. V. 31. 
Pul/en ia com pressiuscula , RE uss, For., Anth. u. Bryoz. cl. cl. Septarienth. 

150. - Y. Sc HLI CIIT-R Eu ss, Pietzpuhl 30 (Rss.). 
:XX. 5. 6. (v. SchJ.). 

sphaeroides uar. quinqueloba, KL.ii 11 N, Colmar I, T. 259. 
quinqueloba (Rss.), BnADY, Rep. Cha ll. 617. LXXXIV. l -1. 15. 

Schale flach , mit 5 sichtbaren, etwas gewölbten Kammern, die 
durch deutliche Einschnitte getrennt sind. Oberfläche glatt, glänzend. 
Durchmesser 0,4 mm. 

Rugaard ss. 
Tertiär - Jetztzeit. 

II. Ostracoda. 

Die reiche Fauna von Rugaard und Sundkrogen hat nur eine ge­
ringe Zahl von Ostracoden, sowohl an Arten als auch an Individuen 
ergeben. 

Farn. Cypridae. 

Gatt. Pontocypris G. 0. Sars. 

Pontocypris faba Rss. 

Taf. IV. Fig. 10. 

Cylherina {aba, R Euss, Böhm. Kreideform. II. T. 10-1. XXIV. 13. 
Bairdia •> , RE uss, 1855, Kreiclegeb . l\lecklenburg. 18. X. 2. 
Ponlocypris •> , BnADY, 1878. Ostrac. Crag v. Antwerpen 882. LXIII. 6. 
Bairdia daclylus , EGGEH, 1858. Ostr. v. Ortenburg 7. I. 8. 
Ponlocypris •> (Egger), LIENENKLA US 1894. Monogr. cl. Ostr. cl. norclwest-

cleutschen Tertiärs. 172. Textrig. 2. 

Schale von der Seitenan s i cht: Vorderrand gerundet , an der 
Grenze zum Rückenrand stärker gekrümmt als an der Grenze zum 
Bauchrand. Rückenlinie fast ein gleichmässiger Bogen, nur etwas unter 
dem vorderen Drittel und vor dem hinteren Drittel abgerundet, wink­
lig, am Hinterende fast zugespitzt; die Spitze näher dem Bauchrande 
gelegen . Grösste Höhe vor der Mitte etwas geringer als die halbe Länge. 
Bauchrand fast gerade, in der Mitte etwas konkav, am Hinterende 
etwas nach oben, nach der Spitze hin gebogen. Ansicht vom Rücken: 
Die grösste Breite wenig vor der Mitte, die Länge etwa 2 ½ mal der 
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grössten Mitte. Ansicht von vorn: Kurz eiförmig, unten stumpf 
zugespitzt. Grösste Breite über der Mitte. Höhe : Breite = 2: 1, 7. Länge 
der Schale 1,0 mm, Höhe 0,45 mm, Breite 0,40 mm. 

Da nur 2 geschlossene Schalen vorliegen, konnten die wichtigen 
inneren Merkmale nicht untersucht werden. 

Sundkrogen ss. 

Farn. Cytheridae. 

Gatt. Cyth ere Müller. 

Cythere plicata v. Mstr. 
Taf. IV. Fig. 12 a, b, c. 

Cilherina plicala (v. Jl sl r .), ROEMEn, Cyth . cl . Molasse Geb. 386. III. 26. 
Cypridina , REuss, Foss. Enlomostr. cl. öslerreichischen Terl. 

83. X. 21. 
lalicosla, RE uss, 87. XI. 13. 

Cylherc plicala, BosQUET, Entom. foss. cl. Terr. t ert. de Ja France et c. 60. 
II. 13. -- JONES, 'fert. Entomostr. of E ngland 32. IV. 16 ; V. 8. 

Schale von d er Seite gesehen fast dreieckig. Vorderrand mit 
schmalem, abgeplattetem Saume, breit und nach hinten zum Bauch­
rand abgeschrägt. Rücken im vorderen Teile fast gerade, nach hinten in 
Bogen zum Hinterrand abfallend. Hinterrand mit abgeflachtem Saume, 
schief gerundet, am meisten in ½ der Höhe hervorragend. Grösste 
Höhe der Seitenansicht im vorderen Viertel. Über die Schale verlaufen 
in der Längsrichtung drei Schwellungen, die unterste auf dem unteren 
Drittel, die zweite und dritte zweigen hinten von der ersten Schwellung 
ab, die zweite verläuft über der Mitte und erhebt sich in ihrer Mitte 
zum Zentralknoten , die dritte am Rückenrand. Alle 3 verschwinden 
vor dem vorderen Saume. - In den Vertiefungen sowie auf der Bauch­
seite und längs des Rückens ist die Schale mit kleinen Grübchen bedeckt , 
die in der Nähe der Ränder in konzentrischen R eihen, in der Mitte in 
Längsreihen geordnet sind. Ansicht von oben eiförmig. Die flachen 
Säume des Vorder - und Hinterrandes überragen nach unten und oben 
den Umriss. Länge 0,75 mm, Höhe 0,4 mm, Dicke 0,4 mm. 

Sundkrogen ss. 

Cythere elegantissima Lkls. 

C. eleganliss ima, LJE NENKLA US, Monograph. d. Ostrat:oden d es nordwes l­
deutschen Tertiärs 203. XIV. 4. 

Schale von mittlerer Grösse. Seitenans icht etwas dreieckig, 
grösste Höhe auf dem vordersten Viertel, grösser als die Hälfte der 
Schalenlänge. Vorderrand schief, im oberen Teil wenig, im unteren 
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stärker gerundet, fein gezahnt. Bauchrand in flachem Bogen zu derp. 
Hinterrand ansteigend. Hinterrand nur halb so hoch wie die grösste 
Höhe der Schale, flach gerundet, fein gezähnt und geht bis zu dem 
gut ausgebildeten hinteren Schlosszahn. Rückenrand gerade zwischen 
dem vorderen stark ausgebildeten und dem · hinteren Schlosszahn. 
Zwischen den beiden Schlosszähnen befindet sich am inneren Schalen­
rande eine Leiste. Vom vorderen Schlosszahn ab ist die Schale über 
den Vorderrand bis zur Mitte von einem flachen Saume umgeben, der 
sich von da wieder über den Hinterrand bis zum hinteren Schlosszahn 
verbreitert. Auf dem Rücken ist die Schale zwischen den beiden Schloss­
zähnen vertieft. 

Die Oberfläche ist reich verziert. Hinter dem flachen Saum nahe 
dem unteren Teile des Vorderrandes entspringen die Kiele. Der oberste 
verläuft aufwärtssteigend bis in die Gegend des vorderen Schloss­
zahnes , dann ziemlich gerade bis in die Nähe des hinteren Schloss­
zahnes und bis zur 1\Titte des Hinterrandes. Dieser und der entsprechende 
auf der anderen Klappe schliessen die Vertiefung zwischen den beiden 
Schlosszähnen ein. Ein zweiter Kiel verläuft ebenfalls aus der Gegend 
hinter dem Saume, am unteren Teil des Vorderrandes entspringend, 
im flachen naeh oben geluümmten Bogen nach der Mitte des Hinter­
randes. - Der unterste verläuft in flachem , nach unten gerichtetem 
Bogen parallel zum Bauchrand ebenfalJs nach der Mitte des Hinter­
randes. Zwischen diesen befinden sich niedrigere Kiele mit Querver­
bindungen , die viereckige Gruben einschliessen . Ähnliche viereckige 
Gruben befinden sich auf dem abgeflachten breiten Saum, der den 
grössten Teil der Schale umgibt. 

Da . nur eine geschlossene Schale und eine nicht völlig reine, linke 
Klappe vorliegen, waren die Innenseite und die Porenkanäle der Beob­
achtung nicht zugänglich. 

Länge 0,9 mm, Höhe 0,5 mm, Dicke 0,5 mm. 
Sundkrogen ss . 
Nur aus dem Miocän bekannt. 

Cylhcrina 
Cylhere 

Cythere cornuta Roem. 

comula, RoE~IER, Cytherinen des Molasse Gebirges 518. VI. 31. 
(Roem.), BosQUET, Descripl. cl. ent. Ioss. de terre et c. 

117. VI. 4. - SPEYER, Die J'oss. Ostrac. a us dem 
Casseler Tert. 35. IV. 7. - LIENENKLAus, Mo­
nogr. cl. Ostr. cl. n orclwestcleutschcn Tcrt. 214. 

Schale in der Seitenansicht vierseitig, vorn wenig höher als 
hinten. Vorderrand schief gerundet, etwas schräg nach vorn gebogen , 
im m;teren Drittel der Höhe am weitesten nach vorn neigend. Rücken-
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rand zwischen den Augenhöckern und dem hinteren Schlosszahn ge­
rade, dann in einem konkaven Bogen schräg abwärts verlaufend, bis 
zu dem Dorn, von dem aus der Rückenrand konvex wird, und in schwa­
chem Bogen nach dem Bauchrande verläuft, wo er mit dem Bauch­
rand zusammentrifft. Grösste Höhe am Augenhöcker im vorderen 
Viertel, etwa die Hälfte der Länge. Ansicht von oben ein schmales, 
gleichschenkliges Dreieck mit vorgezogenen Ecken an der Basis, aus 
dessen Basismitte der seitlich zusammengedrückte Lappen des Hinter­
randes zapferiartig hervorragt. Vom Augenhöcker ab geht der Klap­
pennaht parallel ein flügelartiger Saum, der mit Zähnen besetzt ist und 
mit einem seitlich gerichteten grösseren Zahn von dem Hinterrandlap­
pen endet. Dem Vorderrand parallel stehen auf dem unteren Teile dieses 
Saumes grössere Zähne, denen als letzter der seitwärts gerichtete grosse 
Zahn folgt. Zu beiden Seiten, parallel dem Hinterrande, verläuft eben­
falls ein flügelartiger etwas schmälerer Saum mit 5-6 Zähnen, von 
denen der unterste am längsten ist und seitwärts nach hinten gerichtet 
ist. Die Oberfläche trägt quer über der Schale eine breite Einsenkung 
und fällt steil zum Hinterrandlappen ab. 

Länge 0,9 mm, Höhe 0,42 mm, Dicke 0,4 mm. 
Sundkrogen ss. 
Ob. Kreide und Tertiär. 

Cythere texturata Rss. 

Cylhere lexlurala , REuss, Kreiclegeb. Meklenburgs. (280) 20. X. 6. 
?Cylherina slrialopunclata, RoEMER 1838. 

Schale eiförmig, bauchig. Seitenansicht oval. Rückenrand gleich­
mässig gebogen, grösste Höhe in der Mitte. Höhe grösser als die Hälfte 
der Breite. Bauchrand gleichmässig gewölbt. Rückenrand und Vorder­
rand gehen ohne deutliche Grenze in den Vorder- und Hinterrand über. 
Hinterrand schmaler als der Vorderrand. Umriss der Schale von oben 
eiförmig. Der in der Mitte des Rückens beginnende Saum verbreitert 
sich gleichmässig nach dem Vorderrand, nimmt nach der Bauchseite 
ab und verbreitet sich , wenn auch in geringerer Ausdehnung, nach 
dem Hinterrand. Das hintere Ende trägt gewöhnlich 4 spitze Zähn­
chen; am Vorderende sind zahlreichere sehr feine Zähnchen, die sowohl 
am Vorder- als auch am Hinterrand bisweilen fehlen. In der Ansicht 
von oben treten die breiten Säume am Vorder- und Hinterende wulstig 
hervor. Der gewölbte Teil der Schale hat Furchen mit vier- bis fünf­
eckigen Grübchen, die an den Schalenrändern in Längsreihen ange­
ordnet sind. Bauchseite abgeflacht, an den Nahträndern vertieft, jeder­
seits mit 4- 5 Längsrippchen mit flacheren Grübchen auf den Zwischen-
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räumen. Ansicht von oben breit eiförmig. Unten flach , mit hervor­
strebenden Nahtsaum. Die Seiten gewölbt, unten stärker gebogen. 
Linke Klappe grösser als die rechte. 

Länge 1,1 mm. Höhe 0,6 mm. Dicke 0,65 mm. 
Sundkrogen ns. 

Gatt. Cytherid ea. 

Cytheridea papillosa Bosq. 

Taf. IV. Fig. 1 l a, b, c. 

C. popillosa, BosQUET, F ran ce et Belg. 42 . II. 5. - BRADY, Rec. Brit. 
Ostrac. 423. XXVIII. l - 6. - BRADY, CROSJ<EY a. RoBERT­
soN, Post. Tert. E ntom . l 76. VI. 12- 15. - ßHADY, Antwerp. 
Crag. :196. LXII. 1. -- L TENENKLAUS, Ostr. d . n o rrlwestcl eutsch. 
Tert. 224. 

Schale mytilusförmig. Linke Klappe grösser als die rechte. Seiten­
ansic ht schief oval, fast nierenförmig; nach hinten nur wenig ver­
schmälert. Rückrand gebogen. Grösste Höhe im vorderen Drittel gleich 
der Hälfte der Länge, von da sehr flach bogenförmig nach der Vereini­
gung des Rückenrandes mit dem Vorderrand, fast gerade nach der 
einen etwas abgerundeten Winkel bildenden Vereinigung des Rücken­
randes mit dem Hinterrande abfallend. Vorderrand fast gleichmässig 
gebogen, etwas schief nach dem Bauchrand zurückgezogen. Hinterrand 
fast gerade bis zum abgerundeten Winkel der Vereinigung von Hinter­
rand mit Bauchrand. Bauchrand von vorn bis zum hinteren Viertel 
etwas eingebogen, von da, bis zur Vereinigung mit dem Hinterrande 
emporgeschwungen. Umr i ss von obe n gesehen verlängert eiförmig, 
unten abgerundet, nach oben spitz zulaufend. Zu beiden Seiten des 
Schlossrandes ist die Schale aufgewölbt, das Schloss selbst also in einer 
Vertiefung. Ansicht von oben kurz eiförmig, fast kreisrund, nach 
oben stumpf zugespitzt. Grösste Breite im unteren Drittel. Bauchseite 
abgeflacht, nach den Klappenrändern vertieft. Länge 0,65 mm, Höhe 
0,42 mm, Dicke 0,25 mm. 

Sundkrogen ss. 
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